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Alleiniges Amtsblatt für sämtlichê ^ eh- rden in Etadt n. Kreis Rag »lb
Regelmäßige Beilagen : Pflug und Scholle . Der deutsche Arbeiter - Die deutsche Frau - Wehrwille und Wehrkraft. Bilder »om Tage

Hitlerjugend - Der Sport vom Sonntag

Drahtanschrift: „Gesellschafter " Nagold / Gegründet 1827, Marktstraße 14/Postscheckkonto:  Amt Stuttgart Nr. 10 086
Girokonto 882 Kreissparkasse Nagold. In Konkurssällenod.Zwangsvergleichen wird der für Aufträge etwa bewilligte Nachlaß hinfällig

Anzeigenpreise: Die 1 spaltig»
mm-Zeile od. deren Raum 6 Pfg .,
Familien -, Vereins - und amtlich,
Anzeigen sowie Stellen -Eesuch«
5 Pfennig , Text 18 Pfennig.
Für das Erscheinen von Anzei-
gen in bestimmten Ausgaben und
an besonderen Plätzen kann kein«
Gewähr übernommen werden.

Postschlietzfach Nr . KV

>

te SME.
orschrijts-

1 die Ro-
ung brin-

diesmal
Zugangs-
)ie Roten
re einzu-
Teil mit
den Au¬

en durch
sich noch-
auptstadt
en unter
Punkte-

ugleichen.
Streiter

war nicht
mde den
er Roten
h helden-

Auf der
g es den
n, wobei

r wurde
Kriegs-

ampflied
:eitkräfte
wo die

, kurzer
urch die

t- richs-

rknechts-
afer von
:f. Gleich
Blauen,
r Spitze,
cen war
tapferen
>rt stan-
ie Gäste,
cen der
>rg und

waren
ngbann-
i Pimp-

beiden
:e das
Fronten
n Sieg
Schluß

tottweil
nel". so
att. da-
Bänder
er Sie-
nnsehde
luf dem
len Er-
zackiger
füdrern
nixiten
.,-»- :te.
etzliches
k . ö.

Kompaniefest beim Wachregiment
Süddeutsche GSste bet süddeutschen Soldaten

Berlin , 4. April.
Tie 5. Kompanie des Wachregi-

„cnts Berlin,  das sich bekanntlich aus
cu»gesuchten Mannschaften aller Gaue zu-
Wimensetzt. feierte am Samstag in den

Mhenzollern-Festsälen in Moabit ihr Kom-
paniescst. Die 180 Mann dieser 5. Kompanie
sind Angehörige des V. Armeekorps
Stuttgart)  und des lX . (Noen) A.-K.
Mel ), in der Hauptsache also Badener,
Kürt  t e m b e r g e r,  Hessen und Rhein-
Mer , In wenigen Wochen werden sie in
ihre Heimatstandorte znrückkehren. Zwei für
das Wachregiment Berlin hoch bedeutsame
Ereignisse werden sie noch miterleben : Am
lü. April die feierliche Uebergcibe einer Fahne
an das Wachregiment und tags darauf die
große Parade zu Ehren des Führers und
Lbttsten Befehlshabers der Wehrmacht, an
dn das Wachregiment geschlossen teilnimmt.

Tiß die auswärtigen Mannschaften des
Dchregiments in der Reichshauptstadt
bestens aufgehoben sind und daß sie hier vor
allem auch die Verbindung mit der
Heimat  durchaus nicht verlieren , dafür
Dar dieses Kompaniesest ein sprechender Be¬
weis. Neben den Offizieren und Unteroffi¬

zieren und Mannschaften des Stabs und der
anderen Kompanien , den Beamten und An¬

gestellten des Wachregiments und vielen ehe¬
maligen Waffengesährten der alten und der
«en Armee hatten sich in großer Zahl
Mner und Frauen im Trachtenschmuck
ihm süddeutschen und südwestdeutschen Hei¬
mat emgesunden, Abordnungen der Würt-

. temberger,  Badener und Hessen, ja sogar
kimge Tiroler. Die Flaggen und Wappen
Ä- und südwestdeutscherLänder und Städte
Hufen den stilvollen Rahmen für das bunte
M , das diese im Zeichen wahrer
Volksverbundenheit  stehende kame¬
radschaftliche, gesellige Veranstaltung von
den anderen Soldatenfesten unterschied,

r Ter Kompaniechef, Hauptmann Hoebel,
verhehlte darum auch nicht, bei der Begrü¬
ßung der Gäste den Vertretern der Lands¬
mannschaften für ihre nun schon seit Jahren
bewiesene kameradschaftliche Betreuung der
-oldaten ihrer Heimatländer herzlichen Dank
zu sagen. JnDolkstumund Brauch¬
tumverwurzelt  zu bleiben , sei ja eine
der ersten Aufgaben des deutschen Soldaten
mTritten Reich. Und dazu hätten die lands-
ummischastlichenVereinigungen in anerken¬
nenswerter Fürsorge wesentlich beigetragen.

M -Muptljng Zagoda vrrbo
Moskau , 4. A

Wie sowjetamtlich gemeldet wird,
«r berüchtigte ehemalige GPU . - Här
ltügoda,  der zuletzt Volkskommisst
das Postwesen war , wegen „dienstliche
«rechen strafrechtlichen Charakters"
Mens enthoben und verhaftet,
Mur Verbrechen begangen hat , wi
"E noch geheimgehalten , doch lä
aintilch!; Verlautbarung aus Korruptic
Unterschlagungen, Racheakte aus persö
«weggründen usw. schließen.

Wladimir d'Ormesson stellt im Ü
;Maro" fest, dcch die Sowjet»
Min einer außerordentl

M befinde  t . Es sei nicht glai
M die Sowjetunion in Wirklichkeit

e „Trotzkisten" stark gefährdet sei.
M hundertste Russe an die Wa
m-n würde es kein Sowjet

hr geben. Tie Herrschaft des letzten
wahrhaftiges Eden im Verl

M ""Mblicklichen Lage in Sowjetrn
Lckir- a-ml " Zeiten Iwans

ltzrestlichen zurückgekehrt  i
^M "zeit hat es 12 000 Volksschulen
Weben als jetzt.
„-̂ Moskauer „Prawda " wendet f

„ O °Mens gegen die Unterschlag
- M durch die Kollektivwirts

bcherste Beweis für die Hung«
ittNst ^ der Rätestaat erneut au

Den zehn besten Schützen  eines am
Tage vorher zum Abschluß der Winterschieß,
ausbildung durchgeführten Preisschießens,
übergab Hauptmann Hoebel Ehren¬
preise.  An der Durchführung des reich¬
haltigen Programms , das Ernstes und Hei¬
teres in buntem Wechsel bot, hatte das
Musikkorps des Wachregiments unter der
stellvertretenden Leitung von Feldwebel
Karberg  maßgeblichen Anteil . Die Trach¬
tentänze der landsmannschastlichen Vereini¬
gungen fanden in den stammverwandten
Männern im feldgrauen Waffenrock immer

! aufmerksame und dankbare Zuschauer. Nicht
! minder Helle Freude konnte man an dem
j prachtvollen und wohlgepslegten Gesang des
i Kompaniechors unter Leitung von Unter-
: offizier Greis  haben . Eine „Rekruten-
! Gymnastik" war dazu angetan , den großen
< Saal in stürmische Heiterkeit zu versetzen.
! U'eberflüssig zu sagen , daß sich zu dem an¬

schließenden Tanz in hinreichender Zahl die
Berliner und sonstige „Annemaries " und die
Schwarzwaldmädel  einfanden , die
der Soldatenchor so schön besungen hatte.

!Blutiger Kommmw-MerW
! Paris , 4. April.
§ Am Samstag überfielen Kommunisten die
! Teilnehmer einer Versammlung der so-
! genannten „Nationalen Front " in Sevr  6 s
! bei Paris , als sie nach Schluß der Kund¬

gebung den Versammlungssaal verließen . In
aller Eile mußte Polizei herangeholt wer¬
den, die erst nach energischem Eingreifen die
Ruhe Herstellen konnte. Auf beiden Seiten
gab es Verletzte.

.Schwere SchlWe der stavzösi-
scheu Mlumtie'

Bittere Enttäuschung in Paris über die Rats¬
tagung der Kleinen Entente

X Paris , 4. April
In der Pariser Presse herrscht ein großer

Katzenjammer über das Ergebnis der Rats¬
tagung der Kleinen Entente in Belgrad . So
schweigt sich z. B . das „Oeuvre " über die

! Tagung selbst aus und stellt nur fest, daß
der tschechoslowakischeStaatspräsident , Dr.
Benesch,  zwar einen begeisterten Empfang
in Belgrad finden , daß aber die Beratungen
nichts Neues bringen werden . „Ami du
Peuple " verzeichnet „die Tatsache, daß die
französische Diplomatie durch Stojadino-
witsch eine neue Schlappe erlitten hat ". Die
kommunistische „Humanitö " spricht von
einem „tragischen Zersetzungsanschlag " der
Kleinen Entente . In Pariser Politischen
Kreisen versucht man . die Tatsache, daß
Frankreich den Staaten der Kleinen Entente
Bündnisvorschläge gemacht hat — die be¬
kanntlich abgelehnt wurden — nunmehr aus
der Welt zu leugnen . Der rechtsgerichtete
Abgeordnete Dbarnegaray  beabsichtigt,
nach der Wiedereröffnung des Parlaments
an den Außenminister Delbos eine Anfrage
über die schwerwiegenden Folgen des italie¬
nisch-südslawischen Abkommens für Frank¬
reich zu richten.

Interessant ist die Stellungnahme des
neuen „Volkssront "°Blattes „Ce Soir ": Die
deutsche diplomatische Ueberlie-
ferung,  so erklärt das Blatt , hat über
die Genfer Tradition gesiegt.
Südslawien spielt jetzt die erste Geige im
Dreibund der Kleinen Entente . Prag kommt
erst an zweiter Stelle . Dieses Ergebnis ist
aber nicht überraschend, wenn man die dau¬
ernden Mißerfolge des Völkerbundes berück¬
sichtigt. „Libertö" ist sogar der Ansicht, daß
der Tag kommen wird, an dem selbst Groß¬
britannien sich vom Bankrott der Gen¬
fer Einrichtung  überzeugen wird.

Die römische Presse stellt vor allem den
Zusammenbruch der Ideologie vom unteil¬
baren Frieden fest, über die die — bekannt¬
lich von Adolf Hitler verkündete — Idee der
zweiseitigen Verträge gesiegt hat.

Zn Belgrad mutzte ein Bortrag des tsche¬
choslowakischen Außenministers Dr , Krosta
über den „Sinn der tschechischen Geschichte"
abgesagt werden, da marxistische Elemente
den Vortrag zu Sympathiekundgebungen für
die „demokratische Tschechoslowakei" und
gegen die südslawische Regierung benützen
wollten.

Bor der Anerkennung
des Zmperiums

-- gl . Paris,  3 . April.
Das Pariser „Journal " läßt sich aus

London  berichten , daß man in verschiede¬
nen englischen Kreisen immer mehr die Ueber-
zeugung gewönne , daß Großbritannien sich
mit der Besetzung Abessiniens durch Italien
abfmden und durch die formelle Aner-
kennungdesfaschistischenJmpe-
riums  die traditionelle britisch-italienische
Freundschaft wiederherstellen müsse. Die
nächste Völkerbundstagung im Mai böte Ge¬
legenheit zur Regelung dieser Frage . Insge¬
heim sollen darüber bereits Verhand¬
lungen mitdenRegierungen  meh¬
rerer Völkerbund st aaten  einge¬
leitet worden sein.

In No m ist man einstweilen diesen Mel¬
dungen gegenüber noch skeptisch und wartet
ihre Bestätigung ab, erklärt aber in poli-
tischen Kreisen, daß nach der jüngsten Unter-
redung zwischen dem italienischen Außen¬
minister Graf Ciano  und dem britischen
Botschafter Sir Eric Drummond  die
Anerkennung des Imperiums die eimia

mögliche Lösung des schwebenden Konfliktes
darstellt.

Interessant wird nur sein, wie der Völker¬
bund seinen Rückzug aus einer nur mehr
lächerlich wirkenden Situation begründen
wird , da bekanntlich mit Mehrhei tsbe schlüs-
sen eine Tatsache, die seit fast einem Jahre
vollzogen ist, nicht mehr länger ans der Welt
geleugnet werden kann.

..WMMMnkurbelmg"
Paris , 3. April.

Der „Elsässer" schreibt unter der Ueber-
schrift „Die Wirtschaft wird ,angekurbelt"
u. a.: DieStreiksvomletztenJuni
bis Ende Dezember 1936 kosteten
Frankreich die nette Summe von
4Vr Milliarden Franken.  Die Zahl
der Streikenden belief sich auf 6 Millionen
mit einer durchschnittlichen Streikdauer von
zehn Tagen . Legt man einen Durchschnitts¬
stundenlohn von 5 Franken zugrunde , dann
ergibt sicheinVerlustvon2 400 000 000
Franken allein an verlorenen

i Arbeitsstunden.  Dazu kommen die
l Verluste an leicht verderblichen Waren sowie
! die Aufträge , die wegen der Streiks an das
! Ausland gegeben werden mußten . Das macht

nach ganz vorsichtiger Schätzung alles zu¬
sammen einen Verlust von 4 /̂r Mil¬
liarden  aus , die für ganz Frankreich ver-
loren gingen . „Nur ruhig so weiter ,gekur¬
belt' und gewirtschaftet", schließt der „Elsäs¬
ser".

Sowjettruppen landen in Valencia
Steht die Nichteinmischung auf dem Papier?

-- pl . Lissabon, 4. April.
An Bord zweier Sowjetschifse trafen in

Valencia Abteilungen der Roten Armee ein,
deren Angehörige als „Touristen " und „Ab¬
gesandte sowjetrussischer Betriebe " getarnt
waren . Der bolschewistische Oberhäuptling
von Katalonien , Companys,  erklärte in
diesem Zusammenhänge , daß er demnächst
neue Abkommen mit Sowjetrußland und
Mexiko — dessen Staatssekretär für Aus-
wärtiges dieser Tage erklärte, daß Mexiko
ungeachtet des Nichteinmischungsabkommens
die spanischen Bolschewisten weiter mit Waf¬
fen beliefern werde — über Waffen - und
Munitionslieferungen abschließen werde:
„Wir werden diese Waffen aus eigenen Mit¬
teln — (d. h. mit dem gestohlenen Golde) —
bezahlen und sie auch selbst nach Barcelona
schaffen. Wiewirdas tun , i st unsere
Sache !"

Auch die französische Presse veröffentlicht
wieder Einzelheiten über den andauernden
Waffenschmuggel zugunsten der spanischen
Bolschewisten , so daß die Frage , ob die
Nichteinmischung von den französischen Be¬
hörden nur als „ein Fetzen Papier " betrach¬
tet wird , wohl berechtigt ist. So wurde in
Genf  ein 17jähriger Bursche verhaftet , der
mit einem gestohlenen Kraftwagen Waffen
für die spanischen Bolschewisten nach Frank¬
reich bringen wollte . Beim Verhör erklärte
der Junge , daß der illegale Wasfentrans-
port für die spanischen Bolschewisten „sehr
lohnend " sei. „Echo de Paris " berichtet über
die Verschiebung von mehreren Tonnen
Zünder für 7,5 - Zentimeter - Granaten aus
nächtlichen Schleichwegen nach Katalonien
und fordert — vergebens ! — eine Polizei¬
liche Untersuchung der Angelegenheit . Den
Bosporus haben nach Meldungen von Pa¬
riser Blättern sieben sowjetrussische Fracht¬
dampfer mit Kriegsmaterial für die spani¬
schen Bolschewisten passiert. Die Dampfer
„Andra ", „Sarkani " und „Corse" haben
Marseille mit Kriegsmaterial , das in Kisten
mit der Aufschrift „Kondensierte
Milch"  verpackt war , verlassen.

„Action Franeaise " widerlegt die Meldun¬
gen der jüdischen Weltpresse über die angeb¬
liche Beschießung des von den spanischen
Bolschewisten dem früheren Schiffseigner ge¬
stohlenen Schiffes „Mar Easpico " durch ein
naffonalspanisches Kriegsschiff in franzö¬
sischen Hoheitsgewäfsern . Das Schiff ist vor
nationalspanischen Knstenwachschiffen ge¬

flüchtet und an der Mündung des Adour
aufgefahren ; die Geschichte von der Beschie¬
ßung wurde nachträglich vonderBe-
Satzung erfunden.

SmeMt bet Santander
-- pl. Lissabon, 4. April

Das bolschewistisch- spanische Kriegsschiff
„Jose Luiz Diaz " wurde vom nationalspa-
nischen Kreuzer . Espana ", unweit von
Santander,  an der baskischen Küste in
Brand geschossen; es gelang ihm aber, nacy
«Santander einzulaufen.

An der baskischen Front  haben die
nationalen Streitkräfte ihre eroberten Stel¬
lungen befestigt und Gegenangriffe der Bol¬
schewisten mühelos abgeschlagen. Bei Lo¬
ri lla wurde eine wichtige bolschewistische
Stellung erobert. Tie nationalen Truppen
stehen nur noch 2 Kilometer vor Ochandiano.

Die nationalspanische Regierung hat den
Berichterstatter des Londoner „Daily Ex¬
preß in Spanisch -Marokko, der die falschen
Gerüchte über eine Verschwörung gegen
Franco verbreitet hatte , ausgewiesen.
Großbritannien verbanbeli mitFramo

London , 4. April.
Während die marxistische Presse Englands

immer wieder von der gewünschten baldigen
Niederlage des Generals Franco in Spanien
sprach, hat die Londoner Regierung einen
höchst bemerkenswerten Schritt unternom¬
men. Der in Hendaye  aus französischem
Boden residierende britische Botschafter wurde
angewiesen , den ihm zugeteilten Handels¬
attache Pack nach Burgos zu entsenden, um
Großbritannien offiziell bei der spanischen
Nationalregierung zu vertreten . Die englische
Oeffentlichkeit betrachtet dies nls einen
Wendepunkt der britischen
Politik.

Krach bei Frankreichs Marxisten
X Paris , 4. April.

Wie erst jetzt bekannt wird , find am letzte»
Sonntag 22 führende Vertreter der Jung-
Sozialisten Frankreichs aus der Sozialdemo¬
kratischen Partei ausgeschlossen worden , weil
sie im Zusammenhang mit den blutigen Er¬
eignissen in Elichh heftige Angriffe gegen dis
„Volksfront "-Regierung gerichtet hatten.
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SkGffMe MÄW III USA.
Vor einem stürmischen 1. Mai /

Polizei mit siedendem Wasser begossen

--- CA. London , 4. April.
Wie die amerikanische Presse meldet , haben

die Kommunisten für den 1. Mai einen all¬
gemeinen Streik in den Vereinigten Staaten
beschlossen. Da zugleich große Kundgebungen
in allen Städten geplant sind, befürchtet man
einen sehr stürmischen Verlauf des 1. Mai.
Die Zentrale dieser Streikhetzer ist das von
der Sowjetregierung in Neuyork neuerrich¬
tete „Informationsbüro ", das einem Lega¬
tionsrat der Washingtoner Sowjetbotschaft
untersteht und offiziell die amerikanische
Presse mit Nachrichten über Sowjetrußland
versorgen soll , in Wahrheit aber eine bol¬
schewistische Propagandazen¬
trale  ist.

In Albert Lea (Minnesota ) stürmte
die Polizei das Hauptquartier der radikalen
Gewerkschaft , obwohl sie vom Dach des Ge¬
bäudes mit brennenden Decken be-
Morsen und mit kochendem Was-
serbegossen  wurde . 54 Streikhetzer wur¬
den verhaftet . Streikende drohten darauf das
Gefängnis zu stürmen ; es kam zu wüsten
Ausschreitungen , die wohl von der Polizei
unterdrückt werden konnten , aber erst ein
Ende fanden , als der Staatsgouverneur die
Verhafteten wieder freizulassen anordnete.

In Wilmington (Delaware ) sind die
Bauarbeiter in den Streik getreten , um die
Lastwagenfahrer zur Beendigung ihres
Streiks zu zwingen . Es kam zu großen Ruhe¬
störungen , die erst von einem großen Polizei¬
aufgebot beendet werden konnten.

Auf BMI Moskaus. . .
— zl . Paris , 4. April.

Der frühere kommunistische Abgeordnete
Doriot,  gegen den die sranzösischen Kom¬
munisten in den letzten Wochen in verstärk¬
tem Maße hetzten, hat die Absicht, sofort nach
den Parlamentsferien die Regierung zu be¬
fragen , wer die Haussuchung in seinem Pari-
ser Parteibüro und bei der Vereinigung der
sowjetfeindlichen Organisationen Frankreichs
veranlaßte . Er will vor allem wissen, ob die
Haussuchungen unter dem Druck des Sowfet-
botschafters erfolgt sind, da er Beweise in der
Hand hat , daß sie auf ausdrückliches Verlan¬
gen der Sowjetregierung erfolgt sind.

Moskau fordert NurOmarfKreOt
Ein „Vorschlag" der Sowjetregierung

an Rumänien
eg. London , 4. April.

Londoner politische Kreise glauben — teils
in Ergänzung bisheriger Meldungen , teils
im Widerspruch dazu — zu wissen, daß die
Räteregierung Rumänien den Vorschlag ge¬
macht hat , für die Anerkennung des rumäni¬
schen Besitzes Bessarabiens durch Moskau der
Roten Armee das seit jeher angestrebte
Durchmarschrscht durch Rumänien nach der
Tschechoslowakei zu gewähren . Außerdem
verlangt die Sowjetregierung eine weit¬
gehende militärische Zusammenarbeit zwi¬
schen Räterußland und Rumänien und die
Bildung einer gemeinsamen Front gegen den
Faschismus . Die Verhandlungen darüber
werden von dem Sowjetgesandten in Buka¬
rest . Oerski.  geführt : Stalin selbst läßt
sich über ihren Stand laufend berichten.

Man Mit sich bedroht
Durch die britischen Festungsbauten

im Stillen Ozean
^ eg. London , 4. April.

Die von der englischen Presse veröffent¬
lichte Meldung über die Befestigung der bri¬
tischen Stützpunkte im Stillen Ozean , was
der Aufhebung des Artikels 19 des Washing¬
toner Vertrages gleichkommt , hat in Japan
größte Bestürzung hervorgerufen . Man be¬
zeichnet diese britische Absicht als eine Be¬
drohung der japanischen Interessen und will
mit der Befestigung von Formosa
antworten . Bekanntlich beabsichtigt die bri¬
tische Regierung , Hongkong,  das von
japanischen Flugzeugen von Formosa aus
leicht erreichbar ist, mit einem Aufwand von
rund 100 Millionen Mark zu befestigen und
zu einem Luftstützpunkt auszubauen.

„Weltfrieden durch Wirtfchaftspakte-
Sensationsmeldungen der Londons,

Sonntagspresse
London, 4. April.

Die Londoner Sonntagspresse veröffent¬
licht im Zusammenhang mit der Anwesenheit
des amerikanischen Sonderbotschafters Nor¬
man Davis  bei der internationalen
Zuckerkonserenz in London aufsehenerregende
Meldungen über den bevorstehenden Abschluß
eines britisch -amerikanischen Handelsabkom¬
mens , das den Auftakt zu einer Reihe ähn¬
licher Abkommen der Vereinigten Staaten
mit anderen Staaten als erster Teil des
neuen Rooseveltschen Friedensplanes bilden
soll. Allerdings steht diesem Abkommen noch
das amerikanische Gesetz entgegen , das die
Kreditgewährung an Länder , die ihre Kriegs¬
schulden an die Vereinigten Staaten noch
nicht bezahlt haben , verbietet . Das geplante
.Abkommen soll nach Ansicht der Londoner
Sonntagsblätter die übrigen Mächte zwin-
Pen , ihre Rüstungen herabzusetzen und in
Kvieden zu leben.

MiMLlsiijiiilisWk Mistkrdetriedk>
Anordnung Görings zum sozialen Wett- !
kampf — Wer erhält das Leistungs¬
abzeichen?

X Berlin , 4. April.
Zur Verfügung des Führers vom 29. August

1936 über die Auszeichnung als national¬
sozialistischer Musterbetrieb , die alljährlich
am Nationalfeiertag des deutschen Volkes,
am 1. Mai , verliehen wird — sie kann zurück, j
genommen bzw. wiederholt verliehen werden
— hat Ministerpräsident Generaloberst
Göring  folgenden Aufruf erlassen:

„Ich erwarte , daß alle Betriebe , die im
Rahmen des Vierjahresplanes eingesetzt oder
neu errichtet werden , den Gedanken des
sozialen Wettkampfes,  wie er in
der Verfügung des Führers vom 29. August
1936 zum Ausdruck kommt , mitzumachen.
Ich ordne hiermit an , daß alle
Einrichtungen und Personen des
Vierjahresplanes sich in den
Dienst dieses sozialen Wett¬
kampfes stellen.  Tarifverträge , staat¬
liche Verordnungen , Paragraphen des Ge¬
setzes und ähnliche Dinge bedeuten nichts,
wenn es nicht gelingt , durch „dauernde Er¬
ziehungsarbeit an den Menschen einen Wett¬
streit in bezug auf anständiges Denken und
Handeln gegenüber anderen Volksgenossen
zu erzeugen . Deshalb begrüße ich jede Art
von Wettkampf , wie er sich in den Arbeiten
der Deutschen Arbeitsfront in bezug auf den
Reichsberufswettkampf oder das Leistungs¬
abzeichen für mustergültige Lehrwerkstätten
usw. ausdrückt ."

Dr . Ley hat hierzu folgende Ausführungs¬
bestimmungen erlassen : „Mit der Durchfüh¬
rung der Verfügung des Führers habe ich
den Stabsobmann der NSBO ., Dr . Hupf-
au er,  beauftragt . Die erste Aus¬
zeichnung als Musterbetrieb er¬
folgt am Feiertag der Natio¬
nalen Arbeit am  1 . Mai  d . I . Die
Bekanntgabe der Betriebe geschieht anläßlich
einer feierlichen Sitzung der Reichsarbeits¬
kammer am 30. April , am Vorabend des
Feiertages der Nationalen Arbeit . Die Be¬
triebsführer und Betriebszellenobmänner der
ausgezeichneten Betriebe werden am 1. Mai
dem Führer vorgestellt ."

Politische Kurznachrichten
Winterhilfsspende des Hausbesitzes

Der Präsident des Zentralverbandes Deutscher
Haus - und Grundbesitzervereine Tribius  hat
dem Reichsbeauftragten für das WHW . als
Spende der Gesamtorganisation 100 OVO RM.
übermittelt.

„Sieghafte Volksgemeinschaft"
Zu seinem bevorstehenden 90. Geburtstag am !

8. April schreibt Geheimrat Kirdorf: „Meine
größte Freude beim Rückblick auf 64 Jahre Kampf
um den Ruhrbergbau ist mir das Erlebnis , daß
am Ende dieser Jahre Unternehmer und Arbeiter
sich zum gemeinsamen Schaffen am gemeinsamen
Werk gefunden haben. Der sieghafte Durchbruch
der Volks- und Betriebsgemeinschaft , für die ich
ein langes Leben mit Leidenschaft gekämpft habe,
ist Rettung für Volk und Vaterland geworden.
Mein Vermächtnis soll dereinst die Mahnung sein,
nie wieder im deutschen Volk die fruchtbringende
Kraft der Volksgemeinschaft Prerszugeben."

Auf Einladung des Reichsluftfahrtministers
sind Luftfahrtkommissionen unter Führung des
Chefs der brasilianischen Marineflieger , Admiral
Schorcht , und des Chefs der chilenischen Luft¬
streitkräfte. General der Flieger Aracena.  im
Deutschen Reich eingetroffen , um Anlagen und
Einrichtungen der deutschen Luftwaffe , Luftfahrt
und Industrie kennen zu lernen.

Die Ersatzkassender Krankenkassen
werden durch die soeben erlassene 15. Verordnung
zum Aufbau der Sozialversicherung öffentlich-
rechtliche Körperschaften. Die Verordnung beseitigt
weiter die bisherige Härte, daß ein Wechsel im
Beruf eines Ersatzkaffenmitgliedes aus dem zu¬
gelassenen Mitgliederkreis der Ersatzkasse hinaus
ohne weiteres zum Erlöschen der Mitgliedschaft
und gleichzeitig zum Uebertritt in die zuständige
gesetzliche Krankenkaffe führt.

Die Jahrestagung des Deutschen Gemeinde¬
tages
findet am 7. und 8. April im Neichstagssttzungs-
faal in der Krolloper zu Berlin  statt . An
ihr werden alle Reichs- und Gauleiter , sowie die
Innenminister der Länder mit ihren Kommunal¬
dezernenten teilnehmen . Es sprechen u. a. der
Reichsinnenminister Dr . Frick, der Reichsfinanz-
mimster Graf Schwerin von Krosigk und der Be¬
auftragte für den Bierjahresplan Ministerpräsi¬
dent Göring.

Die deutsche öffentliche Fürsorgelast
ist seit 1932/33 um rund 868 Millionen Reichs¬
mark oder 48 v. H. zurückgegangen,  die
Zahl der laufend bar unterstützten Personen um
rund 2,7 Millionen auf 1971000 (Ende März
1930 waren rund 1985 000 Personen laufend zu
unterstützen).

Am Neichskriegertage 1937 in Kassel
wird als Vertreter der Britischen Legion Oberst
Crossield  teilnehmen und zu den deutschen
Frontkameraden sprechen. Auch die ungarischen
Frontkämpfer werden eine Abordnung mit Lan- >
des- und Bundesfahne entsenden. si
Ein britisch-amerikanisches Wirtschafts¬
abkommen
wird von der englischen Presse als Möglichkeit
erörtert , „Daily Expreß" hält es sogar für sicher.
Der erste Schritt wird ein Handelsabkommen mit
niederen Tarifen sein.

Der Londoner Verkehrsstreik
während der Krönungsfeierlichkeiten scheint un-
vermeidbar zu sein, nachdem das Londoner Ver¬
kehrsamt amtlich mitgeteilt hat daß die gefor-
derte Verkürzung der Arbeitszeit finanziell un-
tragbar ist.

389 ÜÜÜ Arbeitslose in Frankreich
wurden am 27. März registriert . Die Zahl der
Kurzarbeiter und der nicht unterstützten Erwerbs-
lo,en ,st in dieser Ziffer nicht enthalten.

Ein bestechlicher Polizeichef
„Istde Josef Speißer.  der das Amt

P/ 'Zerchefs in der polnischen Stadt Otwock
ludvstlich von Warschau ausübte . Mit ihm wur-

verhaftet, die ihn zu bestechen

Württemberg
Zwei Lusthansa-MWonöre

Stuttgart , 4. April.
Dieser Tage vollendeten wiederum zwei

junge Lust -Hanseaten auf der Strecke Stutt¬
gart —Lissabon . Maschinisten -Funker Willy
Baier  sowie Funker -Maschinist Gerhard
Schade  ihren millionsten Flugkilometer.
Flugleiter Drees  sprach den Jubilaren die
Glückwünsche der Lufthansa aus und über¬
reichte ihnen nebst der goldenen Nadel und
dem Diplom prächtige Blumensträuße mit
den Farben der Lufthansa . Die beiden Bord¬
monteure sind feit dem Jahre 1918 in der
Fliegerei tätig und seit 1928 bzw. 1930 bei
der Deutschen Lufthansa auf den Weltstrecken
nach dem Balkan und Spanien — Portugal
im Dienst.

Motor-KS erhalt Krafträder
Stuttgart , 4. April.

Anläßlich der Südwest -Orientierungsfahrt
des NSKK . übergab der Führer der Motor-
bvigade Südwest . Oberführer Emmin-
g e r . der von der NSKK .-Motorstandarte 55
betreuten Motor -HI . eine Anzahl Kraft¬
räder für die Fahrausbildung.
In feiner Ansprache wies Oberführer
Emminger  mit besonderer Anerkennung
darauf hin , daß die Motor -HI . sich zu einem
beträchtlichen Teil die Fahrzeuge selbst als
Preise errungen habe . In hartem und zähem
Kampf habe sich die Motorgefolgschaft des
Bannes 119 bei der vorjährigen Harzfahrt
wertvolle Gutscheine der deutschen Kraftfahr¬
zeug-Industrie erworben und durch ihre Lei¬
stungen in der Zwischenzeit erneut bewiesen,
daß sie die weitere Unterstützung des NSKK.
in vollem Maße verdiene . Das NSKK . habe
es daher ermöglicht , daß aus den Gutscheinen
Krafträder geworden seien und es werde auch
weiterhin der Motov -HJ . seine Förderung
und Betreuung angedeihen lassen . Der
Motorsportsachbearbeiter des Gebiets 20 der
Hitler -Jugend dankte namens des Gebiets¬
führers dem NSKK . für die immer wieder
gezeigte tatkräftige Unterstützung . Anschlie¬
ßend übergab der Vertreter des Gebietes den
Teilnehmern an der Winterzuverlässigkeits¬
fahrt , welche als einzige HJ .-Mannschaft an
dieser schwierigen kraftfahrsportlichen Ver¬
anstaltung teilgenommen hatten , ein Bild
mit anerkennenden Worten des Korpsführers
Hühnlein.

8um Dienst mit dem Spaten einaeriMt
Stuttgart , 4. April.

Am Samstagvormittag herrschte im Stutt¬
garter Hauptbahnhof ungewöhnlich reges
Leben und Treiben . Etwa zweitausend
junge neue Arbeitsmänner wurden in ihre
Arbeitsdienstlager  befördert . Meh¬
rere Sonderzüge  waren fahrtbereit.
Familienangehörige waren gekommen , um
den ihnen Nahestehenden noch ein Glückauf
und Lebewohl zuzurufen . Leitende Persönlich¬
keiten des Arbeitsdienstes . Führer verschie¬
dener Dienstgrade waren anwesend.

Unter der in den Arbeitsdienst fahrenden
Jugend herrschte frohgemute Stimmung , zu
der auch die flotten Weisen beitrugen , die
der auf dem Bahnsteig ausgestellte Ar¬
beitsdien st musikzug  spielte , der die
Arbeitsmänner schon zum Bahnhof geleitet
hatte . In der Richtung Karlsruhe und in
der Richtung Würzburg fuhr je ein Sonder¬
zug mit Dutzenden von Wagen . Zur festgesetz¬
ten Zeit fuhren die Züge zur Halle hinaus,
indes die flotten Marschmelodien übergingen
in das Abschiedslied : „Muß i denn , muß i
denn zum Städtele naus ". Herzliche Zurufe
hin und her . Tücherschwenken und gleich
darauf waren die Züge den Blicken der Zu¬
rückgebliebenen entschwunden.

Eifersuchtsdrama in Feuerbach
Stuttgart,  3 . April.

Ein Eifersuchtsdrama spielte sich in Feuer¬
bach in der Nacht zum Freitag ab. In der
Vreitestraße erschoß die Ehefrau des In¬
habers der Autoverwertung Fritz Bam-
minger  ihren Ehemann während er schlief
und tötete sich dann selbst  durch
einen Schuß. Beide Schüsse mutzten auf der
Stelle tödlich wirken.

Der Grund zur Tat ist darin zu suchen,
baß Bammingex ein Verhältnis mit einem
ledigen Mädchen hatte . Die Frau hatte aus
irgendeine Weise davon Kenntnis erhalten.
Wahrscheinlich dadurch , daß er für jene ein
Zimmer gemietet hatte . In den letzten Tagen
waren aus diesem Grund immer wieder

Montag, den -Ipril Igz7

Atreitigketten Wischen ^ den Ehegatten
standen. Die Tat selbst wurde erst '
Vormittagsstunden des Freitag entdeckt k"
wvhl Vamminger , als auch seine Frau W
ten sich jeden Morgen auf dem Werkpl/kA

^s 'rmrckstr!ß7 ew
zufinden. Als sie beide am Freitaam^
nicht kamen, forschten die Arbeiter 8?»
triebs nach. Die Wohnungstüre wurtm
wiederholtem Klingeln und Klopfen nicht?
öffnet. Durch ein nur angelehntes FenL
stieg einer von ihnen in die Wohnuna »
und fand dort die Toten vor. Die Ebeir?
Bamminger galt in Feuerbach als eine s?
fleißige Frau , die teilweise selbst in L
Autoverwertungsbetrieb mitgearb-sttm nm?
Ihr Mann hatte das Geschäft aus klein«Anfängen emporgearbeitet. "

AlislWdkundliKer Kurs
der Technischen Hochschule Stuttgart

Stuttgart . 4. April.
Die Technische Hochschule Stuttgart bringt

in diesem Semester die Besprechung der aus.
landkundlichen Beziehungen Deutschlands >u
den Nachbarländern zum Abschluß, und zwar
durch eine Reihe von Vortrügen , die den
S ü d o st e n Europas  behandeln . An
Nahmen dieser Veranstaltung spricht zunächst
Professor Dr . Krebs,  der Direktor des Geo¬
graphischen Instituts der Universität Berlin,
und gibt eine Uebersicht über Südslawiein
Daran schließt sich ein Vortrag von Professor
Dr . B e h r m a n n von der Universität
Frankfurt a . M . über „Rumänien ", ferner
ein solcher von Professor Dr . Burchard
von der Hochschule für Lehrerbildung i„
Frankfurt a . O . über „Bulgarien " und von
Professor Dr . Fels  von der Universität
München über „Griechenland ". Den Ab¬
schluß bildet eine Uebersicht über „Ta?
Deutschtum des Südostens " von Professor
Dr . C s a k i, dem Leiter des Deutschen Aus-
land -Jnstituts Stuttgart . Sämtliche Bor¬
träge werden mit Lichtbildern gehalten und
sind kostenfrei zugänglich.

DasW!ägt dem Faß den Boden au§
Ein unglaublicher Fall von Konfessionshaß

Rottweil , 3. April.
Anläßlich der Jungbannfehde des Deut¬

schen Jungvolks , bei der die Pimpfe aus alle»
Ständen und Konfessionen in echter Kame¬
radschaft einige Tage auf Gedeih und Ver¬
derb miteinander verbunden waren , kamen
am Ostermontag auch zwei Pimpfe  al°
Einquartierung zum Landwirt Karl Maier
in Dietringen.

Als sich die beiden Hungrigen eben Hinte
das ihnen Vorgesetzte Esten machen wollt«
fragte sie der Landwirt , ob sie heute auch
schon in der Kirche gewesen seien. Die beiden
antworteten ihm , daß sie in B . die Kirche be¬
sucht hätten . Da aber B . eine evangelische
Gemeinde ist, fragte Maier die Pimpfe weiter
nach ihrer Konfession und erfuhr , daß der
eine evangelisch,  der andere katho¬
lisch  sei . Das schlug dem Maierschen Faß
den Boden aus , mit der Bemerkung , ein
Katholik gehöre nicht in eine evangelische
Kirche, zudem wolle er keine Evangelischen
im Hause , setzte er sie aufdie
Straße.

Ganz abgesehen davon , daß dieser Kon¬
fessionshetzer heute in unserer Zeit kein Recht
mehr besitzt, sich Deutscher zu nennen, zeigt
dieser unglaubliche Fall , wie berechtigt und
notwendig es heute ist, daß der National¬
sozialismus dieser konfessionellen Hetze ent¬
gegentritt und dem konfessionellen Dogmen¬
streit eine praktisch zu verwirklichendeIdee
der Gemeinschaft gegenüberstellt.

Tübingen , 4. April . (Haltlose  Men¬
schen .) Das Schöffengericht verurteilte den
27 Jahre alten Gottlob Hummel  von
Ohmenhausen wegen eines Vergehens der
Blutschande , begangen im Frühjahr M
an seiner Schwester , zu 8 Wochen Gefäng¬
nis. — Eine wesentlich höhere Strafe er¬
hielt der verwitwete 47jährige Emil Luß
von Rommelsbach . Mehrmals hatte er, der
Vater von 9 Kindern ist, sich an seiner
ältesten Tochter vergangen . Die Folge war,
daß das Mädchen ein Kind gebar . Der Vater
erhielt für sein abscheuliches Treiben 1Jahr
und 3 Monate Zuchthaus.

Leerstehendes Werk wird wieder
Arbeitsstätte

Grosselfingen (Hohenzollern), 4. April.
Das große Fabrikgebäude am Ortsaus-

gang nach Owingen , welches früher der
Firma Keller -Ebingen als Trikotagenfabril
diente und seit Oktober 1931 leersteht, ist >«
diesen Tagen von der Firma Baur  u . Eo»
Möbelfabrik , käuflich erworben worden
Die neuen Besitzer wollen sofort mit der
Einrichtung eines Schreinereibetrie¬
bes  beginnen , dessen Umfang nach und nach
vergrößert werden soll.

Reutlingen , 4. April . (Gau ent sch ob
dungskämpfe der Gruppe Text (11
Der Gauentscheid der Gruppe „Textil " im vier¬
ten Reichsberufswettkampf wurde in ferne»
praktischen Aufgaben am Staatlich »"
Technikum für Textilin du st rier"
Reutlingen  durchgeführt . Die Teilnehme
waren bereits Samstagvormittag unter FH'
rung von Gauwettkampfleiter der GruW
„Textil ", Heinz Auer - Stuttgart , eingetrol'
fen . Direktor Krautter  vom Staatliche«
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Ans Stadt und Land-rerlmikum begrüßte die Wettkampfterlnehmer
Gauentscheid , denen dann sofort die

Arbeitsplätze zugewiesen wurden , wo sie ihre
malt - chen Aufgaben unter der Aufsicht des
Netriebsbeamten des Technikums durchführten.
Von der Gruppe „Textil " standen 30 männ¬
liche und 26 weibliche Teilnehmer im Gauent¬
scheid.

Mtvms ilnglAk beim BöllerMßen
Grünkraut , Kr . Ravensburg , 4 . April.

Anläßlich einer Hochzeit  wollten einige
iunae Burschen von hier mit einem alten
Völler schießen , den sie im Schuppen auf-
ominden hatten . Sie tuten Pulver hinein
und setzten die kurze Zündschnur in Brand.
Als der Böller nicht losging , wollten die
«urschen nach der Ursache schauen . In die¬
sem Augenblick zündete daS Pulver.
Tie Wirkung war entsetzlich . Einer der Bur¬
schen erlitt erhebliche Verbrennungen
im Gesicht,  wahrend der zweite außer-
ordentlich schwere Verwundungen an der lin¬
ken Hand davontrug . Der Daumen wurde
ihm völlig weggerissen . Tie Verletzten wurden
ins Krankenhaus nach Ravensburg ver.
brachl.

Wenn man zu vertrauensselig ist
Geislingen a . St >, 2. April.

Leichtgläubigkeit ist schon manchem zum Ver¬
hängnis geworden . Ein drastisches Beispiel
hierfür ist nachfolgender Fall , der dieser Tage
vor dem Amtsgericht Geislingen zur Verhand¬
lung stand . Ein junger Mann fing im ver¬
gangenen Sommer mit einem Geislinger Mäd¬
chen ein Liebesverhältnis an , das mit einem
Heiratsversprechen bekräftigt wurde.

Die Finanzlage des „ Bräutigams " war aber
nicht gerade rosig , weshalb er durch verschie¬
dene Vorspiegelungen versuchte , aus dem Mäd¬
chen Geld herauszulocken , und dabei auch Er¬
folg hatte . Einmal brauchte er einen Paß,
dann benötigte er wieder Geld für eine von
ihm eingegangene Versicyerung und dann
brauchte er wieder einen internationalen
Führerschein , zu dem ihm ebenfalls das Geld
mangelte. Auf diese Art knöpfte er dem Mäd¬
chen runde 150 RM . ab . Degen dieser ehrlosen
Handlung , durch die das schmählich betrogene
Wdchen um ihr sauer verdientes Geld kam,
erhielt der Angeklagte wegen Betrugs eine
Gefängnisstrafe von einem Monat>

Ser falsche Kranketchausverwalter
Ulm , 4. April.

Der wiederholt vorbestrafte 25 Jahre alte
Qsterreicher Franz Tinz  wurde vom hiesigen
Schöffengericht wegen eines fortgesetzten Ver¬
gehens desBetrugs und derUrkunden -
fälsch»  n g zu einem Jahr vier Monaten
Gefängnis  verurteilt . Er hatte sich in be-
ttiigerischer Absicht als Verwalter des Ulmer
Krankenhauses ausgegeben , als solcher bei
Bauern auf der Münsinger Alb eine Menge
Az gekauft , dieses bei einem Ulme '- Holzhänd-
Ikr abgesetzt und den Erlös für sick verwendet.
Lein Holzhändler gegenüber benützte er zur
Unterschrift der Quittung auch einen falschen
'Kamen. Dieselben Betrügereien hatte der An¬
geklagte kurz zuvor auch in einigen bayerischen
Orten gemacht.

LcktttäAisc/ie
In Reutlingen  stieß ein die Albstratze

auswärts fahrender Motorradfahrer  mit
einem Personenauto  an der Kreuzung beim
Arbachbad zusammen . Der Motorradfahrer , der
mit starker Wucht vom Rad geschleudert wurde,
wurde mit einer leichten Gehirnerschütterung,
einer Schulterverrenkung und Schürfungen ins
Äreiskrankenhaus verbracht.*

In Eningen,  Kreis Reutlingen , vollendete
am Samstag Frau Barbara Eitel  ihr 9V. Le¬
bensjahr. Trotz ihres hohen Alters ist Frau Eitel
noch körperlich und geistig sehr rüstig . Sie ist die
drittälteste Person der Gemeinde.*

Bürgermeister Nikolaus Deis  in Dalkingen,
Kreis Ellwangen ist, 37 Jahre alt , nach längerer
Krankheit verschieden . Er war der Sohn des sei¬
nerzeitigen Schultheißen Anton Deis von dort
Md seit 1930 Bürgermeister seines Heimatortes.*

Farrenhalter Scheib von Ennahofen,
Kreis Ehingen , wurde von einem Farren an den
Futterbarren gedrückt.  Das Tier Hütte
ihn übel zugerichtet , wenn nicht der Sohn zu
Hilfe gekommen wäre . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen mußte Scheib in das Kreiskrankenhaus
»erbracht werden . Vor kurzem hat der Farren
Puch den Sohn auf gleiche Weise verletzt.

, Am 1. April konnte bei der Daimler -Benz -AG.
>n Stuttgart  Meister Franz Lipfert  den
Tag feiern , an dem er 50 Jahre im Dienste der
Gesellschaftenund Firmen stand , die heute in der
Daimler-Benz -AG . vereinigt sind. Mit 15 Jahren
»rat er beim Altmeister Karl Benz in die Lehre.

Bei der A. Stotz AG .. Eisengießerei und Ma¬
schinenfabrik in K o r n w e st h e i m . konnte Ober-
wgenieur Hermann Wenz  auf eine ununter¬
brochene 25jährige Geschäftstätigkeit zurückblicken.

tzn Pfullingen  entfernte sich das drei-
Ur >ge' Kind eines hiesigen Einwohners aus dem
«arten seines Hauses und lief an den vorbeiflie-
oenden kleinen Kanal . Nach kurzer Zeit bemerkte

machbar das Kind am Rechen des Kanals,

werden" ^ ^ ^er nur tot aus dem Bach gezogen

Um in Gesellschaft groß tun zu können , stahl
,̂ /iahrige rückfällige Dieb Josef Sch ätzle
m.^ abingen  einem Gottscheer Sammler den
ickrÄ von 40 NM . und verjubelte ihn dann in
ü?? Mer Gesellschaft . Das Schöffengericht ver-

Dieb wegen dieser gemeinen Tat zu
Jahren Zuchthaus.

Nagold , den 5. April 1937
Laßt uns nicht verzagen an der Wandel¬

barkeit alles Irdischen!

Wochenrückschau
Die schönen Ostertage fanden selbst im April¬

beginn ihre Fortsetzung , aber der April wird
uns seine Butzen schon noch bescheren . - Drei
wichtige Ereignisse der Woche sind zu registrie¬
ren : Das Gastspiel des Tegernseer
Bauerntheaters,  die den vielbelachten
„Etappenhasen -' aufsiihrten : die 4. Kreis-
sängertagung  des Kniebis -Nagold -Kreises
und die Arbeitstagung des DRL . Kreis V , zwei
Veranstaltungen , die am Sonntag reges Leben
in die Stadt brachten . Das Tonfilm¬
theater  hatte „Einen Walzer um den Ste-
fansturm " auf dem Programm.

4. Kreis -Siingertaflunn des
Kniebts -Naoold -Kreises

lieber die unter großer Beteiligung gestern
im Löwensaal in Nagold abgehaltene 4. Kreis¬
sängertagung werden wir morgen ausführlich
berichten.

Kreisfest des DRL in Nagold
Auf der gestrigen Tagung des Kreises V

Nagold im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen , die im Saalbau zur Traube stattfand
und über deren Verlauf noch eingehend berich¬
tet wird , wurde als Austragungsort für das
diesjährige Kreisfest die Stadt Nagold bestimmt.

Als Zeitpunkt ist der 17. und 18. Juil vorge¬
sehen.
Das Kreisfest , das voriges Jahr zum ersten Mal
unter dem Banner des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen in Calw durchgeführt wurde
und einen glänzenden Verlauf nahm , ist das all¬
jährliche größte sportliche Ereignis unseres
Kreises . Auf unsere Stadt fiel die Wahl des¬
halb . weil sie über die notwendigen Sportanlagen
wie sie der Hindenburgplatz . das Freibad mit
seinem sportgerechten Schwimmbecken und die !
Schießbahn bei der Waldlust darstellen , ver - :
fügt . Schade , daß der neue Sportplatz in der j
Calwerstraße noch nicht zur Verfügung steht , !
Man hätte sich sonst keinen idealeren Rahmen !
für das Kreisfest , diese gewaltige Heer - !
schau der Leibesübungen,  denken können.

Dom SegelfluggelSnde Wiichtersberg
Ueber Ostern war Hochbetrieb auf dem sonst

stillen Wächtersberg . Am Karfreitag und Sams¬
tag zogen die Segelflieger und HI .-Luftsport-
scharen in unser Städtchen Wildberg  ein.
um Ostern auf dem Wächtersberg zu verbrin¬
gen . Als Nachtquartier wurde von der Sladt-
gemeinde das untere Schulhaus zur Verfügung
gestellt.

Samstag und Freitags konnten längere Se-
gelflüge äusgeführt werden , mußten aber trotz¬
ten : wegen des schlechten Wetters (Schneetrei¬
ben ) frühzeitig abgebrochen werden.

Ostermorgen , herrliches Wetter , Nord -Wind,
man hätte es sich nicht besser wünschen können
für die Eleiflugschulung . Gegen 8 Uhr begann
der Betrieb . 15 Maschinen waren zu zählen,
es folgte Start auf Start mit zum Teil sehens¬
werten Flügen . So verlief Ostern und Montag
und kann als voller Erfolg bezeichnet werden
und als Ansporn für den Hallenbau gelten,
denn am Samstag und Montag wurde mit
allem Eifer an dem Bau der Halle gearbeitet . ^
Es war eine Freude , zu sehen , wie Segelflieger s
und HI . gemeinsam arbeiten und mit welchem i
Eifer gegraben und betoniert wurde , um bald j
ein Fliegerheim auf unseren heimatlichen Höhen
zu besitzen.

Neuer Bollfchulkurs für SS .-Bräute

SS .-Bräute , die den ersten Vollschulkurs
nicht besuchen konnten , können sich jetzt am
zweiten Vollkurs der NS .-Frauenschaft , Deut¬
sches Frauenwerk , Abteilung Reichsmütter¬
dienst , beteiligen . Sie finden sich zu froher
Lagergemeinschaft in der M ü t t e r s ch u l e.,
Ludwigsburg  zusammen . Die Unkosten'
sind so gering , daß jede SS .-Braut am Kurs
reilnehmen kann . In besonderen Fällen kann
der Unkostenbeitrag teilweise erlassen werden.
Noch sind einige Plätze frei ! Die NS .-Frauen-
schaft . Gauleitung , Abteilung Reichsmütter¬
dienst , Stuttgart - W „ Reinsburgstraße 10,
nimmt bis 7. April Anmeldungen entgegen.

Am 7. April beginnt Landjahr 1SS7
Am 7. April ziehen in diesem Jahr 700

Jungen und Mädel in die Landjahr¬
lager Württembergs  ein . Stuttgart
allein stellt über vierhundert Landjahrwillige.
Die übrigen kommen aus den mittleren
Städten Württembergs . Die Landjahrlager
wurden für das Jahr 1937 zum Teil noch
vergrößert  und in hygienischer und
wohnlicher Hinsicht verbessert.  In den
Lagern wartet auf die Landjahrwilligen
sin frohes und mit Politischem Wollen er¬
fülltes Kameradschastsleben . Nicht weniger
sehnlich warten die Bauern auf die neuen
Landjahrwilligen , um bei gemeinsamer Ar¬
beit an der Erde wieder Freundschaft zu
schließen mit begeisterter nationalsozialisti¬
scher Jugend aus den Städten.

»

Nächtliche Sauhatz

Calw . Vergangene Nacht gegen 2 Uhr ent¬
lief ein dem neuen Pächter des Gasthauses
zvm „Lamm " gehöriges Schwein dem Stall.
Die sich anschließende geräuschvolle Jagd auf
den Ausreißer , an der sich mehrere Straßen¬
passanten mit sichtlichem Vergnügen beteiligten,
erstreckte sich über Vischofsstraße , Nikolausbrücke
und Hengstetter Eäßle . Als das Tier glücklich

! eingefangen war und zum Stall zurückgebracht
! wurde , war dieser zugesperrt . Die ganzen Um¬

stände lassen auf einen verspäteten „April¬
scherz" schließen.

Oberlehrer Walz tritt in den Ruhestand
Wildbad . Mit dem 1. April trat Oberlehrer

Walz  in den wohlverdienten Ruhestand . Da¬
mit findet ein arbeitsreiches Lehrerleben sei¬
nen Abschluß . 42 Jahre hat Oberlehrer Walz
als Erzieher der deutschen Jugend gewirkt , da¬
von allein 23 Jahre hier in Wildbad.

Letzte Nachrichten
22 Amerikaner in Südfrankreich festgehalten
Paris.  22 Amerikaner , die unter dem Bor¬

wand . Frankreich und vor allem die Ausstellung
als Touristen besuchen zu wollen , kürzlich in
Le Havre an Land gegangen waren , sind von
der Gendarmerie von Murrt in Südfrankreich
angehalten worden , weil anzunehmen ist , daß
sie den bolschewistischen Milizen beitreten woll¬
ten . Sie wurden abgefangen , als sie sich auf
dem Wege nach der spanischen Küste besanden.

Sie können auch anders ! — Schweizerische Mar¬
xisten sür unbedingte Landesverteidigung

Bern.  Der sozialdemokratische „Schweizerische
Arbeiter -Turn - und Sportverband " der bisher
außerhalb der zentralen nationalen Turnorgani¬
sation der Schweiz stand , beschloß am Sonntag
mit 186 gegen 81 Stimmen seinen Beitritt zu
diesem Landesverband für Leibesübungen . Er
beschloß ferner mit 188 gegen 41 Stimmen , dem
Grundsatz der unbedingten Landesverteidigung
zuzustimmen.

Fahrlässige Brandstiftung
im Kloster Marienthal

Frankfurt , 4 . April.
Der Brand im Kloster Marienthal im

Nheingau am Ostevdienstag hat eine über¬
raschende Aufklärung gefunden . Als Brand¬
herd konnte von der Kriminalpolizei eine im
Mansardengeschoß neben dem Bibliotheks¬
raum gelegene ZelleeinesLaienbru-
ders  ermittelt werden.

Bei der Untersuchung der Brandstelle war
festgestellt worden , daß sich in der Außen¬
wand dieser Stelle ein auch den Klosteroberen
nicht bekannter Wandschrank befunden hatte.
Daraufhin wurde der Zellenbewohner , ein
1932 aus Japan zurückgekehrter Franzis¬
kaner . einem eingehenden Verhör unterwor¬
fen , in dessen Verlauf er schließlich ein¬
gestand,  sich diesen Wandschrank  ein-
gebaut zu haben , um verschiedene Gegen¬
stände , darunter auch Geld,  dessen Besitz
dem Gelübde der Armut widersprach , vor
den übrigen Klosterinsassen verbargen  zu
können . Ta der Wandschrank völlig lichtlos
war . Pflegte der Mönch seine Habseligkeiten
im Schein einer Kerze  zu betrachten.

Auch am Osterdienstag hatte er einige
Gegenstände dem Wandschrank entnommen
und dabei eine Kerze auf eine Pappschachtel
gestellt . Plötzlich habe er Schritte vor seiner
Zelle gehört , und habe , um nicht zu spät zu
erscheinen , seine Zelle verlassen , ohne an die
brennende Kerze im Wandschrank zu denken.
Die Kerze habe darauf die Pappschach¬
tel in Brand gesetzt.  Das Feuer habe
auf die umliegenden Sachen und schließlich
auf die Dachsparren des Mansardengeschosses
übcrgegriffen . Als das Feuer entdeckt worden
sei , sei an ein Löschen nicht mebr zu denken
gewesen . ' " '

Frachtdampfer in Seenot
Hamburg , 4 . April.

Der Dampfer „Paraguay"  der Ham¬
burg -Südamerikanischen Dampsschissahrtsge-
sellschast , der in schwer havariertem Zustande
nördlich von Rio Grande auf Strand gesetzt
wurde , ist , wie die Reederei mitteilt , in be¬
denklicher Lage . Nach neueren Meldungen
sinkt das Schiff zusehends.  Drei
Räume sind voll Wasser , in Raum 4 und
den Maschinenranm dringt ebenfalls Wasser
ein . Der Nest der Mannschaft hat das
Schiss verlassen.

Metjterfrelsprechung ln neuer Form
Auf dem Reichshandwerkertag in Frankfurt

Frankfurt a . M „ 4 . April.

Ter Reichshandwerkertag 1937 in Frank¬
furt , der endgültig auf die Tage vom 27 . bis
30 . Mai festgelegt wurde , soll in diesem
Jahre in besonders großem und festlichem
Rahmen begangen werden . Der erst im
Dritten Reich wiedererweckte alte Brauch
der Meisterfreisprechung wird dabei erst¬
malig in einer neuen Form geübt werden,
die den neuen Aufgaben und dem neuen
Sinn des Handwerks besser entspricht . Für
den Festakt  haben die besten deutschen
Dichter neue Texte verfaßt . Neue Chöre
wurden komponiert , die von einem Masten¬
chor der Frankfurter Sängerschaft zum
erstenmal gesungen werden . Die Freispre¬
chung wird auch nicht mehr vor einem klei¬
nen Kreise in der Paulskirche , sondern vor
25 000 Handwerkern in der Festhalle statt¬
finden . Die Ausschmückung der Halle und der
Stadt , die in diesem Jahr besonders groß¬
artig werden soll , wurde bewährten Berliner
Architekten üoertragen . Der Festzug  soll
alle seine Vorgänger übertreffen.

CchwamöBretl
^ varttlamUllS . NaSbruS « rdoH»

NSDAP . Ortsgruppe Nagold
Infolge Wegzugs des politischen Leiters und

SA .-Mannes Pg . Dr . Utz und des Blockleiters
Pg . Haußmann  nach Stuttgart findet am
Dienstag , den 6. 4. 37 ab 9 Uhr im Neben¬
zimmer des Gasthaus zur Eisenbahn eine kleine
Abschiedsfeier für die Scheidenden statt . Ich
bitte alle Mitarbeiter , Block, Zellen - und Amts¬
leiter der Ortsgruppe , den gesamten Kreisstab,
sowie die SA .-Kameraden , sich vollzählig zu
beteiligen . Der Ortsgruppenleiter.

ml»
d » »e« v»« k, k) rg «mi »o »1o», » n

N .S .B .D .T.
Heute abend Zusammenkunft im Gasthaus

zum „Deutschen Kaiser " 20.15 Uhr.

Orchester der NS .-Kulturgemeinde
Probe heute abend fällt aus, - I . Probe wird

wieder bekanntgegeben.
NS .-Frauenschast

Heute Montag . 5. April findet keine Sprech¬
stunde für die Kreisabieilungsleiterinnen statt,
dagegen Dienstag . 6. April . 14 Uhr eine Kreis¬
stabbesprechung im Hause der NSDAP.

Kreisfrauenschastsleiteriu

NS .-Frauenschast , Juaendaruppe

Heute abend 20.15 Uhr Heimabend . Musik¬
instrumente mitbringen!

SometruWKe COlil-iszipliri
rp . Warschau , 4 . April

Der Bezirksvollzugsausschuß von Kr»
rowsk  in Usbekistan hat neuerdings die
Eltern aller Schüler , die nicht regelmäßig
zur Schule kommen , mit Geldstrafen belegt,
und zwar sür den ersten versäumten Tag
mit 10 , für den zweiten mit 25 , für den drit¬
ten mit 50 und sür den fünften Tag mit
100 Rubel . Annähernd tausend Eltern wur¬
den mit diesen , für die sowjetrussische Schul¬
disziplin bezeichnenden Strafen belegt

Verletzung der Mandatspflichten
X London , 4. April

Die Proklamation der Südafrikanischen
Unions -Regierung , die Ausländern im Man-
datsgebiet von Südwestafrika (ehemals
Deutsch - Südwestafrika ) jede politische Be¬
tätigung verbietet , ist nach einer Reuter¬
meldung gegen die nationalsozialistische Be¬
wegung gerichtet . Der arbeiterparteiliche
„Daily Herald " hält diese die Mandats¬
pflichten Südafrikas verletzende Maßnahme
nur geeignet , dem Nationalsozialismus einen
besonderen Auftrieb zu geben.

Englische Flugzeugsunker streiken
London , 4 . April.

Das von Moskau genährte Streikfieber in
England hat jetzt sogar die Flugzeugfunker
ersaßt , die in der britischen Luftsahrtgesell-
schaft Imperial Airways in Alexandrien
Dienst machen . Das Flugboot „ Centaurus"
konnte deshalb am Samstag nicht nach
Southampton starten . Auch die Gefahr eines
allgemeinen Bergarbeiterstreiks , über den
am 15 . und 16 . April abgestimmt wird , steht
noch immer drohend am Himmel , obgleich in
Harworth ein vierjähriges Abkommen zwi¬
schen Grubenbesitzern und Gewerkschaft zu¬
standegekommen ist , das Lohnerhöhungen für-
127 000 Kumpels Vorsicht.

„Ale ärmsten Volksschichten tzungern-
London , 4. April.

Der vor Zwei Jahren von der britischen Re¬
gierung eingesetzte sogenannte „beratende Er¬
nährungsausschuß " hat festgestellt , daß die Er¬
nährung der Engländer mit Ausnahme
der ärmsten Klassen „ nicht unbe-
friedigend"  ist . Der Bericht des Ausschuf,
scs fordert die Verdoppelung des Milchverbrau¬
ches und empfiehlt den Genuß von Seefischen.

Im Parlament werden nach einer Mittei¬
lung der „ Daily Mail " demnächst wieder eine
Reihe von Anfragen über die Versorgung mit
Lebensmitteln im Kriegsfall eingebracht wer-
den . Das Land ist nach den Veröffentlichungen
dieses Blattes beunruhigt durch die Feststellung
der Tatsache , daß im Augenblick die Lebens --
mittelvorräte in England sehr knapp find und
die Reserve an Weizenmehl nur für etwa
17 Tage ausreicht.

Echulbenzahlung durN Lalidabtrelung
Reuyork , 3 . April.

Der demokratische Senator Hamilton
Lewis  machte im Senat den Vorschlag,
England und Frankreich sollten ihre
Kriegsschulden an die Vereinig¬
ten Staaten durch gewisse Land,
abtretungen begleichen.  Die Ver¬
einigten Staaten hätten z. B . Interesse an
verschiedenen kleineren Inseln , die heute noch
zum Besitz Englands oder Frankreichs ge-
hören . In amerikanischen Kreisen fand dieser
Vorschlag starke Beachtung . Man meint viel¬
fach , der Gedanke sollte wenigstens zur Dir?
kusston gestellt werden
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Sport -Nachrichten
Fußball

Aus der Pokalruude geschieden!
BsL. Nagold SpV . Aistaig 1:2 (1:1)

Unsere stillen Hoffnungen auf ein weiteres
Verbleiben des VfL. in der Pokalrunde sind
leider nicht erfüllt worden . Der Sieg des Be¬
zirksligisten aus der Oberndorfer Gegend fiel
zwar knapp aus , dem Spielgeschehen nach ist
aber nichts an ihm zu rütteln , wenn es auch
leicht hätte eine Ueberraschung geben können.
Der VfL . mutzte auf seinen bewährten Mittel¬
läufer Killinger  1 verzichten. Diesem Um¬
stand war es wohl zuzuschreiben, datz das Spiel
der Mannschaft jegliche Linie vermissen lietz und
trotz aufopfernden Einsatzes jedes Einzelnen
immer wieder gegenseitige Mitzverständnisse auf¬
traten . aus denen u. a. auch die 2 Tore entstan¬
den. Trotzdem war aber der Sieg der Gäste voll¬
auf verdient . Sie zeigten ein gutes Feldspiel,
nur vor dem Tor haperte es , wozu sich noch
eine gehörige Dosis Pech (Lattenschüsse!) ge¬
sellte.

Der Auftakt war verheitzungsvoll . Nagolds
Mittelstürmer Hau sch wird an der Straf¬
raumgrenze unfair gelegt , der Freistotz wird von
Hehr  ausgezeichnet geschossen,und schon heißt
es 1:0. Im Eegenzuq bot sich aber den Gästen
sofort eine billige Ausgleichschance. Nagolds
Mittelläufer verursacht im Strafraum ein völ¬
lig unnötiges Hände . Der Elfmeter konnte je¬
doch vom Torwart mit viel Glück gewehrt wer¬
den. Ueberhaupt stand Nagolds Torwächter
in der Folge das Glück oftmals zur Seite , aber
das gehört nun einmal zu einem Tormann . Kurz
vor Halbzeit kamen dann die Gäste doch zum
verdienten Ausgleich. Ueber den herausgelau¬
fenen Schaaf geht der Ball in den leeren Ka¬
sten. Nach dem Wechsel steht das Spiel mehr
und mehr im Zeichen Aistaigs , aber trotzdem
fiel der Führungstreffer erst eine Viertelstunde
vor Schluß , kurz nachdem der einheimische Tor¬
wart verletzt den Platz verlassen hatte . Nagold,
jetzt nur noch mit 10 Mann spielend, gab aber
den Kampf noch nicht verloren . Beinahe sollte
es noch zum Ausgleich reichen, aber Klägers
Schutz fand sein Hindernis an der Latte . Gleich
darauf ertönte der Schlußpfiff.

Das Spiel stand unter der Leitung von l
Schiedsrichter V L t t n e r,Freudenstadt . dessen j
Leistung bestimmt besser war . als es manche >

Zuschauer wahrhaben wollten . Trotzdem hatte
man den Eindruck, als ob seine Entscheidungen
etwas einseitig fielen.

einmal in Berlin!

Hier ist's richtig ! sagte ich mir vor der Staats¬
oper. "Fidelio " das macht sicher bessere
Laune ! Aber kaum zu glauben : das Stück war
traurig ! Ich ging zur Kasse und verlangte mein
gutes Geld zurück. Der Kassier war die Frech¬
heit selbst und sagte, ich gehöre ins Museum!
Und ob ich denn zu Hause nie die Zeitung
lese? Na . sagte ich lnir . Berliner Pflaster taugt
nicht für mich armen Hasen ! Auf nach Hause!

(Letztes Abenteuer morgen im Gesellschafter) .

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 3 April.

Verbraucherpreise. Obst : Tafelüpfe! 10—65,
WirtschastSäpfel 33—40, Auslandsäpfel 25—48,

! amerikanische und italienische Kistenware 75—80,
! Walnüsse 40—50, Apfelsinen 30—40, Bananen> 35—45 Rbf. für ie 46 Kilo, l Zitrone 6—8 Rost:

Gemüse:  Ausländischer Blumenkohl 25—60
Rpf. das Stück, X> Kilo inländischer Rotkohl 12
bis 15, 4/2 Kilo Weißkohl 11—12, Vr Kilo inlän¬
discher Wirsing 20—25, 1 St . Kohlrabi mit Kraut
20—34, 1 St . Treibhaus -Kopfsalat 20—36, 1 St.
italienischer Kopfsalat 22—30, V- Kilo Ackersalat
130—140, 1 St . Treibhausgurken 65—105, ^ Kilo
gewaschene Karotten ohne Kraut 12—15, 1 St.
Meerrettich 20—50, 1 St . Porree (Lauch) 5—12,
I Bd. rote Radieschen 20—22, weiße 35—40, 1 St.
weiße Rettich 6—14, schwarze 4—10, Rettich neue
Ernte 20—40, f/s, Kilo Rote Rüben 11—15,
Vs Kilo Treibhaus -Rhabarber 24—26, 4s> Kilo
Schwarzwurzeln 33—37, 1 St . Sellerie ohne
Kraut 8—45, (X> Kilo italienischer Spinat 28—32,
Vs Kilo Freiland -Spinat 33—37, Kilo Dauer-
Zwiebeln 12—14, fsz Kilo ausländische Zwiebeln
12—14 Rpf. Marktlage:  Zufuhr in Obst ge<
nügend, in Gemüse reichlich. Einheimisches, erst¬
klassiges Tafelobst fehlt. Verkauf in Obst und Ge-
mü' e lebhaft.

Stuttgarter Straßenbahnen AG. Die Stuttgar-
ter Straßenbahnen AG. legt ihren Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1S36 vor, der mit einem
Reingewinn  von 940848 RM. abschließt.
Aus diesem Reingewinn sollen 5 v. H. Dividende
(unverändert ) auf das Aktienkapital von
II 900 000 NM. mit 595 000 RM. ausgeschüttet,
330 000 RM. zur Sicherung der Altersversorgung
der Gefolgschaft verwendet und 15 848 RM. auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Die Gesamt¬
zahl der beförderten Personen hat gegenüber dem
Vorjahr um 4,06 v. H.. die Gesamteinnahmen
haben um 4,67 v. H. zugenommen. Die Fahrgäste¬
zahl ist von 105 Millionen im Jahre 1935 auf
109 Millionen gestiegen.

Großer Auslandsauftrag für Voith-Heidenheim.
Einem deutschen Konsortium, zu dem auch die
Turbinenfabrik Voith-Heidenheim/Brenz gehört,
ist von der uruguayischen Regierung ein großer
Auftrag auf das Nio - Negro - Wasserkraft-
werk  erteilt worden. Es handelt sich bei diesem
Auftrag um die Anlage eines Stauwerkes , Groß¬
kraftwerkes und Umspannwerkes und um die mit
dem Bau dieser Werke erforderlichen Lieferungen.

Salamander AG. Kornwestheim. Der auf den
27. April einberufeuen o.H.V. soll, wie der DHD.
erfährt , für das Geschäftsjahr 1936 voraussicht¬
lich eine Dividende von wieder 7 v. H. auf 32 Mil-
lionen RM. AK. vorgeschlagen werden. Im Vor¬
jahr ergab sich einschließlich 517 822 RM. Vor¬
trag ein Reingewinn von 4 680 316 RM.

Neueinteilung der südwestdeutschen Malzindu-
stricn. Laut Eintragung in das Handelsregister
hat sich die Vereinigung süddeutscher Malzfabri-

_Montag , den 5. Ap ril ,gz-
ken e. V. Mannheim aufgelöst. Sie wurdemen mit den im Rheinland und in Westwlo» ""
sässigen Malzfirmen in die Bezirksgruppe
Westdeutschlandund Rheinland der Wirts-Lws'
gruppe „Malzinduftrie " mit dem Sitz in Mann
heim  übergeführt . Dieser Bezirksgruppe
Westdeutschland und Rheinland gehören nunmek-
alle in Baden, Württemberg . Hoh e" - ,
lern.  Saarpfalz , Kurhessen, Hessen- Nassau
Rheinland und Westfalen ansässigen und von ^
Wirtschaftsgruppe Malzindustrie betreuten M/u
zereien an. Dr . C. Nusselt (Mannheim -Käse-tal) wurde vom Leiter der Wirtschaftsarnnu.
Malzindustrie als Leiter der Bezirksgruppe be

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweine
12—22 RM. das Stück: Crailsheim:  Läuser-
schweine 58—80 RM., Milchschweine 28—42 RM
je das Paar ; Güglingen:  Milchschweine U
bis 36, Läufer 67 RM . ze das Paar ; Herbei-
tingen:  Ferkel 40—48 RM. das Paar , Mut-
terschweine 130—140 NM-: Oehringen:
Milchschweine 35—45 NM. das Paar.

Herbertinger Viehmarkt. Kalbeln 1. Sorte 53»
bis' 580 RM.. 2. Sorte 450—520 NM., Jungrin-
der 1. Sorte 220—280, 2. Sorte 120—220 RM
Külberkühe 400—500 NM.

Fruchtpreise. Ravensburg:  Weizen 20.4»
Besen 15.30, Rvggen 17.90. Gerste 17.60, Hafer
17.20 NM. je Doppelzentner. Kleesamen 200 bis
230 RM ., Esper 74- 76, Erbsen 36—38, Gras-
jameil 150- 400 NM. für 100 Kilogramm.

Fruchtschranne Nagold. Markt am 3.Avril.
Verkauft: Haber 5, 5̂ Ztr. Preis p. Zir. l2.- ^

Zufuhr schwach, rege Nachfrage nach Saab
gerne.

Nächster Frucbrmnikt am IO. April >937

Gestorbene: Karl Wunsch, Schuhmachermeister
76 I ., Obertal / Agathe Rothfutz. geb.
Günther . Schreiners Witwe . 80 I ., Bai eis!
bronn / Wilhelm Ruotz. Steinschläger ?i
Jahre , Mitteltal.

Druck und Verlag des .,Gesellschafters":
E . W. Zaiser , Inh . Karl Zaiser,  Nagoll.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen'

Hermann Eötz,  Nagold
DA. März 1837: 2698.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 6 gültig.
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Amtliche. Bekanntmachung

Erfassung des Geburtsjahrgangs 1917
Durch die Proklamation der Reichsregierung an das !

Deutsche Volk und das Gesetz für den Ausbau der Wehr - !
macht vom 16. März 1835 wurde die allgemeine Wehr - ,
Pflicht wieder eingesührt . !

Auf Grund des Wehrgesetzes vom 29 . Mai 1935 , des !
Reichsarbeitsdienftgesetzes vom 26. Juni 1935, der Verord¬
nung über das Erfassungswesen vom 16. Februar 1937
(RGBl . I S . 205 ) und der Anordnung des Reichskriegs - !
Ministers und des Reichsministers des Innern über die
Erfassung und Musterung 1937 vom 4. Februar (RGBl . I
S . 186) werden in der Zeit vom 2. bis 20 . April 1937
durch die polizeilichen Meldebehörden erfaßt und im Som¬
mer 1937 gemustert:

Alle männlichen Deutschen des Geburtsjahrgangs 1917,
die im Kreis Nagold am 5. April 1937 (Stichtag ) ihren
dauernden Aufenthalt haben . Als Ort des dauernden Auf¬
enthalts ist die Gemeinde anzusehen , in der der Dienst¬
pflichtige am Stichtag eine Wohnung (Wohnraum oder
Schlafstelle ) inne hat.

Nach 8 6 der Verordnung über das Erfassungswesen ha¬
ben sich diese Dienstpflichtigen persönlich zur Anlegung des
Wehrstammblattes zu melden.

Die Zeit für die Anmeldung wird den Dienstpflichtigen
von den Bürgermeistern noch besonders bekanntgegeben.

Vorübergehend Abwesende haben sich zunächst schriftlich
bei der polizeilichen Meldebehörde ihres dauernden Auf¬
enthaltsortes und nach Rückkehr unverzüglich persönlich
anzumelden.

Dienstpflichtige , die zur Zeit der Erfassung bereits
Reichsarbeitsdienst leisten oder in der Wehrmacht oder SS .-
Verfügungstruppe aktiv dienen , sind von der Verpflichtung
zur Anmeldung befreit . Dienstpflichtige , die durch Krank¬
heit an der persönlichen Anmeldung verhindert sind, haben
hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes vorzulegen . Völlig
Untaugliche (Geisteskranke , Krüppel usw .) können von der
Kreispolizeibehörde (Landrat ) auf Grund eines amtsärzt¬
lichen Zeugnisses von der Verpflichtung zur Anmeldung
befreit werden.

Die Versäumung der Anmeldefrist entbindet nicht von
der Anmeldepflicht . Wer seiner Pflicht zur persönlichen An¬
meldung Nicht oder nicht pünktlich nachkommt , wird mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft , auch hat
er die Vorführung durch die Polizei zu gewärtigen.

Der Dienstpflichtige soll zur Anmeldung mitbringen:
s ) den Geburtsschein)
b) Nachweise über seine Abstammung , soweit sie in seinem

oder seiner Angehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) ;
c ) die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Berufs¬

ausbildung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
<l) das Arbeitsbuch ; dieses hat der Unternehmer dem

Dienstpflichtigen zu diesem Zweck auszuhändigen;
e ) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI . (Marine -HI ., Lustsporteinheiten der HI .) ,
zur SA . (Marine -SA .) ,
zur SS .,
zum NSKK .,
zum NS .-Reiterkorps,

zum Deutschen Seglerverband,
zum DLB . (Deutscher Luftsportverband ) und über die

Ausbildung in diesem,
zum RLB . (Reichsluftschutzbund ) ,
zum FWGM , (Freiw . Wehrfunk — Gruppe Marine ) ,
zum DASD . (Deutscher Amateursende - und Empfangs¬

dienst ) ,
zur TN . (Technische Nothilfe ) ,
zur Freiwilligen Sanitätskolonne (Rotes Kreuz ) ,
zur Feuerwehr,

k) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA .-Sporiabzeichens,

s ) Freischwimmer -Zeugnis , Rettungsschwimmer -Zeugnis,
Grundschein , Leistungsschein , Lehrschein der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft (DLRE ) ;

b) den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Ange¬
hörige des fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe,
der Lufvterkehrsgesellschaften und der Reichsluftverwal¬
tung die Bescheinigung des Dienststellenleiters über
fliegerisch -fachliche Verwendung und Art der Tätigkeit;

i ) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;
k ) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung

beim NSKK . — Amt für Schulen —, den Reiterschein
des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung;

l)  den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz;
m) den Nachweis über die Seefahrtzeiten — Seefahrtbuch —.

über den Besuch von Seefahrtschulen , Schiffsingeneur¬
schulen, der Debegfunkschule — Patente;

n ) das Sportseeschifferzeugnis , den Führerschein des Deut¬
schen Seeglerverbandes , den Schein L einer Seesport¬
schule, das Seesportfunkzeugnis;

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Wehrpaß,
Arbeitspaß oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeitausweise,
Pflichtenheft der Studentenschaft ) ;

p ) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht , Landespolizei oder SS .-Verfügungstruppe;

g) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes oder der SS .-Verfügungstruppe.

Jeder Dienstpflichtige hat zwei Paßbilder in der Größe
37X52 mm vorzulegen , auf denen er in bürgerlicher Klei¬
dung und ohne Kopfbedeckung abgebildet ist. Die Paßbilder
sind auf der Rückseite von der polizeilichen Meldebehörde
mit Vor - und Familiennamen und Geburtsdatum zu ver¬
sehen und in die Tasche auf der Rückseite der weißen Wehr¬
stammkarte (Formblatt I e) zu stecken.

Jeder Dienstpflichtige , seine Verwandten ersten Grades
und seine Ehefrau haben einen etwa beabsichtigten Antrag
auf Zurückstellung von der Ableistung des Reichsarbeits¬
dienstes und des aktiven Wehrdienstes tunlichst bereits
bei der Anmeldung zu stellen . Die Zurückstellung ist schrift¬
lich oder zur Niederschrift bei der polizeilichen Meldebe¬
hörde zu beantragen . Die polizeiliche Meldebehörde hat
die Zurückstellungsanträge und eine eingehende Aeußerung
mit den Erfassungspapieren dem Landrat vorzulegen.

Nagold, den 3. April 1937.
Der Landrat: Dr. Schmierer.  Reg .-AssessorA.V.
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Gangster regieren

Es hat eine Zeit gegeben, da uns eine g
N.rlse das Gangsterunwesen rn Amerika als
Ae Art neuzeitlichen„Heldentums" darzustel-

versuchte. Heute weiß sedes Kind warum:
^Häuptlinge der „Gangs" waren und sind
^,rckweq Juden,  von Al Capone angefan-
.rn biŝ zu all den Banditenhäuptlingen , die
beute noch die Straßen und das Wirtschafts¬
leben der amerikanischen Großstädte unsicher
machen.

de ist auch der Bürgermeister von
«eunork, Laguardia,  der seine Herr-
schalt in Neuyork ausschließlich den vier Mrl-
ionen Juden in dieser größten Stadt der

Welt dankt. Die „Erfolge' seiner Regierungs-
luntt beleuchtet blitzartig der Bericht eines
im Jahre 1935 eingesetzten Ausschusses, der
hie Gründe ermitteln sollte, warum zwischen
1S31 und 1933, also in knappen drei Jahren,
die Zahl der Einzelhandelsgeschäfte in Neu-
twrk von 26 230 auf 19 233, also um rund
WO gesunken ist. Der Ausschuß hat 500
Geschäftsinhaber persönlich um die Gründe
ihres Wegzuges aus dem größten Wirt-
schaftszentrum der Welt befragt . Die Hälfte
von ihnen hat als Wegzugsgrund das
racketeering' angegeben, worunter man in

den Ver. Staaten die Terrorisierung und er¬
presserische Ausbeutung von Privatfirmen
horch radikale Gewerkschaftler und asoziale
Elemente versteht, die sich als Parasiten in
hie Betriebe einschleichen und eine andere
Form der Gangs darstellen.

Noch aufschlußreicher sind die Ergebnisse
der Strafprozesse gegen dies« Banditen , di«
unter dem Schutz des Juden Laguardia so
erfolgreich' arbeiten konnten. So wurden

zahlreiche Wucherer  verurteilt , die
durch ihre Machenschaften wöchentlich Mil¬
lionen erbeuteten. Andere wieder hatten
durch Einschüchterung und Erpressung von
Gaststätteninhabern in einem Jahre nicht
weniger als zwei Millionen Dollar „ver¬
dient".

Vielleicht stellt Laguardia der Pariser Welt¬
ausstellung für seine „Schreckenskammer"
diese genauen Statistiken und die Bilder
seiner Schützlinge zur Verfügung. Denn die
Welt hat ein Anrecht darauf , zu erfahren,
was uns „Barbaren ' und „Wilde" von die¬
sen„Spitzen" menschlicher Kultur und Zivi¬
lisation" unterscheidet . . . m—.

Smir-Herberge-Sammlung
am 17. und 18. April

Der Reichsminister des Innern hat im
Einvernehmenmit dem Reichsschatzmeister
der NSDAP., der Hitler-Jugend und dem
Reichsverband für Deutsche Jugendherber¬
gen am 17. und 18. April eine Hans - und
Lnaßensammlung genehmigt.

sMWrlge und Litern mithSren!
Nächste Woche, von Montag , den 5. April

bis Samstag , den 10. April , je einschließlich,
verpflichten sich die Jungen und Mädel des
Jahrganges 1927 auf den Meldestellen des
Deutschen Jungvolks und der Jungmädel¬
schaft für den Dienst in der jüngsten Gefolg¬
schaft des Führers.

Warum dieser Dienst getan wird und wie
vielseitig und unentbehrlich für jeden Jun¬
gen. zumal für die junge Mannschaft
Deutschlands, dieser Dienst ist, das zeigen die
Worte des Führers des DJ . im Gebiet 20
Württemberg), Oberfunabannführer Schiz.

die er am Samstag , 3. April 1937, in der
Zeit von 15.45 bis 16 Uhr über den Reichs¬
sender Stuttgart an die zehnjährigen Jun¬
gen und ihre Eltern richtet.

Einblick in Wesen und Aufgabe des Jung¬
mädeldienstes gibt die Sendung : „Jung-
mädel wollen wir sein !" die am
Sonntag , 4. April , in der Zeit von 8.45 bis
9 Uhr über den ReichssenderStuttgart geht.
Im Mittelpunkt dieser Sendung steht eine
Ansprache der Führerin des JM .-Obergaues,
Jungmädel - Untergauführerin K 0 nzel -
mann.

Zeitungsanzeige hat größten Erfolg
Wie sich aus den Ermittlungen des Werbe-

cates der deutschen Wirtschaft über die
Werbeumsätze im Januar 1937 ergibt, liegt
eine Steigerung der erfaßten Gesamtumsätze
um 7,2 Prozent gegenüber dem Januar
1936 vor. Gegenüber der Vergleichszeit
1935 ist sogar eine Zunahme um fast 24
Prozent vorhanden . Von besonderem Inter¬
esse ist, daß die Anzeigenwerbung in
Zeitungen  und Zeitschriften sowie die
Werbung durch Papieranschlag einen be¬
deutend größeren Umsatz  als im ent¬
sprechenden Vorjahrsmonat erreichte. Die
Anzeigenumsätzeder Zeitungen stiegen von
100,0 im Januar 1935 auf 112,4 im Januar
1936 und 177,9 im Januar 1937, ein Be-
weis dafür , daß die Werbungtreibenden
immer mehr die besonders starke Werbe¬
rs irkung der Zeitungsanzeige
erkennen und schätzen.

Eßl noch mehr Kraut!
Erneut ergeht in den letzten Tagen der Auf¬

ruf an alle Hausfrauen in deutschen Landen,
einen noch erhöhteren Verzehr von Kraut
durchzuführen. Mancher wird nun die Frage
aufwerfen: warum dies? Hat doch das Erzeu¬
gungsgebiet Württemberg sein überall bekann¬
tes Filderkraut schon längst geräumt. Wir
haben aber noch andere Erzeugergediete und in
einem der größten Deutschlands liegen noch
heute vieleTausendevonZentnern
Winterkopfkohl. Diese Vorräte warten drin¬
gend auf ihre Verbraucher und müssen unter
allen Umständen untergebracht werden, damit
sie nicht dem Verderb anheimfallen und der
deutschen Volkswirtschaftverloren gehen. Bei
der mannigfachen Zubereitungsart von Kraut
in gekochter oder roher Art sollte es nicht allzu
schwer fallen, die reiche Krauternte des letzten
Jahres vollends unterzubringen.

Ernteertrag in Württemberg 1M6
Auf Grund der von den Saatenstands¬

und Ernteberichterstattern eingefandten end¬
gültigen Berichte über die Ernte 1936 sowie
auf Grund der Ergebnisse der Boden-
benutzungserhebung sind 1936 die Hektar¬
erträge des Acker» und des Wiesenfutters fast
durchweg höher als in den beiden Vorjah¬
ren mit günstigererWitterung,höher sind auch
die Erträge beim Raps , bei einigen Rüben¬
arten , bei den Frühkartoffeln , bei den mei¬
sten Hülsenfrüchten sowie beim Hafer. Nied¬
riger sind dagegen bei den übrigen Getreide¬
arten , bei den Spätkartosfeln , den Runkel-
und den Zuckerrüben, bei Hopfen, Mohn,
Flachs und Hanf. Bemerkenswert ist, daß
die Erträge von 1936 mit wenigen Aus-
nahmen höher sind als die Erträge des Jah¬
res 1931, in dem die Witterung ähnlich un¬
günstig war wie 1936. Der Gesamtertrag an
Brotgetreide berechnet sich für 1936 auf
297 056 Tonnen , an Futtergetreide auf
199 001 Tonnen , an Kartoffeln auf 774 024
Tonnen.

Von Hermann Stahl
Sie saßen auf der fenstergeschützten Ter¬

rasse des Waldgasthauses . Vor den Scheiben
funkelte das Sonnenlicht in tausend Kristal¬
len auf Boden, Busch und Baumstamm , zu¬
weilen tropfte Schnee von einem Ast.

Sie sprachen von vielen Dingen, wie Men¬
schen, die eigentlich etwas anderes zu be¬
reden hätten , die aoer glauben, schweigen zu
müssen in ihrer hilflosen Befangenheit.

Da sie zuweilen sich ansahen, hörten sie
Schritte . Die Türe wurde geöffnet und in
den ruhigen Raum trat das Mädchen mit
der weißen Schürze. Das Mädchen brachte
zwei Krapfen, '

Warum soll man sie mit dem Löffel essen?
sagte der Mann . Da nickte Elin und nahm
ihr Stück in die Hände. Du hast so stille
Hände, sagte er. Sie sah zur Seite.

Auf dem Tisch stand ein Glas mit vier
weißen Nelken. Elin sah von den Blumen
aus und blickte prüfend in des Mannes Ge¬
sicht. Sie sah ihn lang an . Er wendete sich
ab. Er schluckte und strich sich einmal mit
der Hand über die Kehle. Da sah er. wie
Elin den Kops in beide Hände stützte und
mit gesenkten Augen über den Tisch blickte.

Durch das Fenster siel die Sonne auf den
verschabten Teppich. Die Schatten der Stühle
und der Tische berührten sich mit dem Schat¬
ten der großblättrigen Blume, die auf der
Fensterbank stand. ES war so still, daß er
Elins Atem hörte. Er wollte etwas sagen,
aber er wußte nicht, was . Er dachte, daß
nur wenig gesagt werden könnte und daß
dieses Wenige besser ungesagt bliebe.

Als das Mädchen wieder kam, erschrak er.
Er wußte, daß er nun sagen mußte : Ich
möchte zahlen. Und danach würde Elin ihre
Handtasche vom Stuhl auf die Knie nehmen,
sie würde Spiegel und Kamm aus der
Tasche holen und sich kämmen. Dabei würde
sie den Kopf ein wenig seitwärts halten und
die linke Hand an die Schläfe drücken.

Das Mädchen nahm die Teller vom Tisch,
ein Lössel fiel zu Boden. Er hob ihn aus.
Bitte , sagte er mit heißem Kopf, und dann
nickte er dem Mädchen zu. daß es gehen
möge.

Elin —, sagte er, er beugte sich vor. Seine
Hände lagen nebeneinander auf der Tisch¬
kante. Da sah sie ihn an , mit kleinem Ge-
sicht, ihr Mund war verschlossen. Er erschrak
und lehnte sich zurück. Elins Gesicht hatte
etwas über die Maßen Hilfloses.

Ich möchte zahlen, sagte er. Es war das
einzige, das er noch zu sagen wußte. Elin
saß aufgerichtet, als horche sie oder besinne
sich auf etwas.

Es war nur ein Aufschub. Alles war ge¬
sagt, was immer gesagt hatte werden kön¬
nen. Plötzlich wußte er, daß man nichts hal¬
ten kann oder herüberziehen aus anderem
Bering . Wir verlieren erst dann , wenn wir
uns bemühen, etwas zu halten . Er sagte es,
leise, vor sich hin. Da verging mit einemmat
die uferlose Schmerzhaftigkeit, eine Ruhe er¬
füllte ihn. Eine lautlose Klarheit , darin alle
gedachten Gültigkeiten zerfallen.

Und ex sah Elin an . Sie hatte die Hände
gefaltet, ihre Schultern lwben und lenkten

kntdelirungen für vie kristen,
der vemeinschoft zu tragen , dos
ist die Krönung allen Üpferstnno.

sich mit ihrem Atem. Sie sah ihn endlich an,
da war ihr Gesicht offen und schön wie nie
zuvor. Da es aber so ganz hilflos war , so
völlig preisgegeben der Trauer , wuchs des
Mannes Ruhe. Nie, sagte er. — waren wir
früher uns näher als jetzt, da jedes des an¬
dern Hilflosigkeit begriff, — er sagte das so
leise, daß sie es nicht verstand, daß sie aber
auch nicht fragte. Und laut fügte er hinzu:
Es wird schon spät.

Das ist wahr , erwiderte sie.
Wir wollen gehen, sagte er. Sie nickte.
Es ist alles geordnet, setzte er leise hinzu.

Dies gesagt zu haben, freute ihn.
Er reichte ihr den Mantel . Dann ging er

hinaus , er hatte noch zu zahlen. Elin stand
noch neben dem Tisch, als er zurückkam. Sie
hielt eine der Nelken in der rechten Hand
und gab sie dem Manne , ohne zu sprechen.
Dann gingen sie.

Es war schon später Schnee, aber noch
einmal war er gefroren, er knirschte. Der
Mann ging ein wenig im Abstand von Elin,
aber sie kam nah und gab ihm einen Arm.
Sie gingen durch die verschneiten Waldwege.
Während des halbstündigen Weges zum
Bahnhof schwiegen sie.

Als Elin in den Zug stieg, küßte sie ihn.
Er strich mit der Hand ihr über Schulter
und Arme. Sie zog die Handschuhe aus , ihre
Hände waren kalt.

Sie stand hinter der geschlossenen Scheibe,
die trüb verhaucht war . Als der Zug an-
fuhr, sehr langsam , stand Elin unbeweglich
und sah auf den Mann hinab . Er konnte
sie nicht gut erkennen durch die trübe
Scheibe, er sah ungewiß zu ihr hinauf und
nickte.

Well»«»litt WIM.StllMhtllttt
Große» Hm»

Dienstag , «. April : NSKG . 79: . Da » Wunder".
„Hyazinth Bitzwurm". Anfang 8 Ende nach
10 Uhr.

Donnerstag 8. Avril : X SS: „Aida". Anfang 7.80,
Ende 10.30 Uhr.

Freitag, 8. Avril : 0 SS: „Die Entführung aus dem
Serail ". Anfang 8, Ende 10.30 Uhr.

Samstag , 19. Avril : ^ 22: „Palestrina". Anfang 0.80,
Ende 10.45 Uhr.

Sonntag , II . Avril : Nutzer Miete: „Aida". Anfang
7.30 Ende 10.30 Uhr.

Kleines SanS
Montag , S. Avril : ^ 21: „Viel Lärm um nichts".

Anfang 8, Ende 10.30 Uhr.
Dienstag , «. Avril : NSKG . 80: „Die vier Gesellen".

Anfang 8, Ende 10.80 Uhr.
Mittwoch. 7. Avril : NSKG . 81: Thomas Paine ".

Anfang 8. Ende gegen 10.30 Uhr.
Donnerstag . 8. Avril : S 21: „Viel Lärm um nicht- ".

Anfang 8, Ende 10.80 Uhr.
Freitag, S. Avril : O 23: Tboma-Abend. „Waldfrie¬

den", .Lottckens Geburtstag", „Die Brautschan".
Anfang 8. Ende 10A5 Uhr.

Samstag , 1V. Avril : Ldl /1  11 : „Gvges und sein
Ring ". Anfang 7.30 Ende 9.45 Uhr.

Sonntag 11. Avril : Nutzer Miete : „Das kleine Hof-
konzert". Anfang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Montag , 12. Avril : NSKG . 82: „Ein idealer Gatte".
Anfang 8, Ende 10.45 Ubr.

Humor
„so eine Wirtschaft!" schimpft der East.

„Schnitzel ist nicht mehr da. Kotelett ist nicht
mehr da! Ober — bringen Sie mir bitte meinen
Mantel !"

„Tut mir leid, der ist auch nicht mehr da !"

Schnecken
„Darf ich Sie darauf aufmertsam mache»,

mein Herr, daß Schnecken unsere Spezialität
sind?"

„Ich weiß. Herr Ober als wir das letzteinal
hier gegessen haben, hat uns eine bedient."

Hoehlsodromaavoo
Ha ««Trust

Urheberrechtsichutz durch Verlagsanstalt Manz, München
2b. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Toni ist bei den Worten feuerrot geworden und stam¬
melt einen unbeholfenen Dank.

„Laß nur gut sein", wehrt Bruggstein ab. „Wie geht es
daheim? Sind deine Leut gesund? Wo arbeitet dein Vater
jetzt?"

„Ich glaub im Koglholz, Herr Graf ."
„So , im Koglholz. Das gehört nicht mehr zu meinem

Bezirk."
„Nein, Herr Graf ."
Der Teig brodelt in der Pfanne . Lautlose Minuten ver¬

rinnen. Da wagt Toni die schüchterne Frage:
„Ist die Juta nicht mitgekommen?"
Graf Bruggstein fährt auf.
„Toni , den Namen will ich nimmer hören."
Toni erschrickt so sehr, daß ihm der eiserne Scharrlöffel

entgleitet, und blickt ängstlich aus den Grafen , der mit er-
regien Schritten in der Stube auf- und abwandert . Plötz¬
lich bleibt er vor dem Jäger stehen-

„Ich weiß, ihr wart Kindergespielen und einander ge¬
wöhnt. Ich wollte, es wäre noch so. Ich bin an dem Mädl
Mhangt und Hab immer geglaubt , die ist von meinem
Schlag Aber das war ein Irrtum . Ihre Gedanken und
Anschauungen haben mit den meinen nichts gemein. Und
io soll sie eben bleiben, wo sie ist, auf Gut Steinhagen am
Bodensee. Vielleicht kommt sie zur Einsicht, daß —" Graf
sLruggstein bricht das Wort ab und hebt schnuppernd die
Nase. „Rühr um, Toni . Du läßt ja den Schmarrn an-
brennen. Eins bitt ich mir aus : Maul halten . Und du merk j
dirs, frag mich nicht mehr darum . So , und jetzt her zum
Ehen!" ^

Das Mahl verlaust jchweigend. Toni hat mit einemmal
soviel zu denken, daß er sogar das Löffeln vergißt . Es
bleibt aber trotzdem nichts in der Pfanne und Toni denk!
sich, einen Blick auf seinen Herrn werfend : Den Habens ja
halb verhungern lassen da drunt in Ungarn.

Kurz darauf wandern sie mit der Büchse in den feuer-
glänzenden Abend hinaus.

Der Frühling ist mit Macht ins Land gezogen. Alles
grünt und blüht und alles ist drängendes , stürmisches Er
wachen.

Bald zieht das Vieh aus die Almen . Auf der Brandt
alm sind die Zäune schon geflickt und soeben ist der Bauer
oben in der Hütte , um sich davon zu überzeugen, was er-
neuernngsbedürftig ist; denn die Winterstürme Hausen hier
oben viel wilder als im Tal

Seine Tochter Hai ihn aus diesem Weg begleitet. Sie
hai der Sennerin geholfen beim Säubern der Hütte und
ruht nun ein wenig aus aus der Bank davor.

Hier oben also ist Tonis Well . Hier lebt er, in der freien,
reinen Luft der Berge . Sie blickt auf die schroffen Gipfei
ringsum . Sie weiß es, jedem von diesen thronenden Riesen
hat Toni schon triumphierend seinen Fuß aufs Haupt ge¬
setzt. Hier oben lebt er seine Tage , hier ist er vom Jüng¬
ling zum Mann gereift inmitten der feierlichen, steinernen
Welt . Die wuchtigen Felskolosse sind seine Freunde . Sie
lassen nur die Starken , die Lebensmutigen zu sich kommen.
Sie lassen sich von keinem Schwachen bezwingen, sie ver¬
nichten ihn ohne Erbarmen

Monika läßt ihren Blick hinunlerschweifen zum Kiesern¬
see und zur Luisenhütte . Der See scheint trunken von Licht
und Sonne . Er treib ! seine kleinen, vom Maienwind ge¬
kräuselten Wellen bis dicht zur Jagdhütte hin.

Jetzt kommen zwei Jäger vom Wald heraus und gehen
auf die Hütte zu. Monika springt auf, hebt die hohlen
Hände vor den Mund und will einen Juchzer hinunler-
schicken. Aber da hört sie hinter der Hütte den Schritt des
Vaters und, ihre heiße Freude bezwingend, läßt sie die
Hände sinken.

„So , Moni , jetzt richten wir uns wieder aus üeu Heim¬
weg", sagt der Brandl , wendet sich zum Fenster und ruft
der Sennerin in die Hütte hinein : „Du kannst ja dann
Nachkommen, Kathl , wenn d' fertig bist."

Sie gehen den Hang hinunter zum See . Monika springt
als erste in den Kahn und ergreift die Ruder . Sie hat den
Grafen vor der Hütte sitzen sehen und denkt sich, der Vater
wird sich sicher ein wenig mit ihm unterhalten , und in¬
zwischen kann sie dem Toni Grüß Gott sagen.

Sie ist aber noch nicht über die Hälfte des Sees gerudert,
da kommt der Toni aus der Hütte , setzt sich auf die Bank
und beginnt ein Gewehr zu putzen.

Der Graf blickt den Ankommenden entgegen, nimmt
einen Schluck aus der Bierflasche, die er neben sich auf der
Bank stehen hat und sagt zum Toni:

„Ist das nicht die Brandltochter ? Donnerwetter ! Die
hat sich aber zusammengewachsen! Wie heißt sie gleich?"

„Monika ", antwortet Toni und beugt den Kopf tief über
den funkelnden Gewehrlaus.

Mittlerweile hat das Boot angelegt und während es
Monika am Pfosten festbindet, geht der Brandl auf den
Grafen zu und begrüßt ihn.

„Grüß Gott , Brandl ! So , wann wird denn schon aus¬
getrieben ?"

„Gleich am Montag , 's Gras steht Heuer so gut , wie
sonst nie . Aber morgen ist erst der Almtanz und den will
doch keine Sennerin auslassen , sonst hätten wir wahrschein¬
lich die Woch schon aufgetrieben ."

„Ist die Kathl noch immer bei Ihnen ?"
„Ja , ja . Den Winter ist sie zwar einmal recht krank ge

wesen. Aber Jugend halt , net wahr , Herr Graf , die rap¬
pelt sich halt doch leichter wieder auf."

Jetzt ist auch Monika zu der Gruppe herangekommeu
Sie grüßt zuerst den Grasen und dann den Toni und
knüpft an den Gruß gleich die Frage an : „Was tust denn
da, Toni ?"

„Gewehrputzen", antwortet der, wirft ihr einen rascher
Blick zu und beginn! wieder eifrig mit Oel und Lappen
zu hantieren . (Fortsetzung folgt)
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Äer Sport vorn Sonntag
Der VfB Stuttgart holt sich die ersten Punkte

Glänzender3:0 Sieg der schwäbischen Meisterels über den Spieloerein Kassel in der Kdols-tzitler-Kampfbahn

l>e? nusgereic -linete Kasseler Torwart tteklendnrß « eint einen getäkrlietiea kopkba » van llaaga
(links ), « äbrenck er kurre 2eit ckarauk ruselien muü , wie «ier Lall In ille Oeke knallt (reelits ).
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Württembergs Fußballmeister VfB. Stuttgart,
der im vorletzten Jahr bei den Spielen um die
Deutsche Fußballmeisterschaft so hervorragend ab-
schnitt, gestaltete seinen Start zur diesjährigen
Meisterschaft überaus erfolgreich. Die Stuttgarter
trafen i» ihrem ersten Gaugruppenspicl auf den
»ordhessischen  Meister Spielverein
Kassel , der verdientermaßen  mit 3:0
<1:0) besiegt wurde, wobei das Ergebnis dem
Spielverlauf nach noch glimpflich für die Hessen
ausfiel . Der Kasseler Meistermannschaft ging der
Ruhm voraus , neben Schalke 04 die einzige un¬
besiegte deutsche Gauliga -Elf zu sein. Die an sie
darum gestellten hohen Erwartungen wurden
keineswegs erfüllt.  Der VfB. Stuttgart
bereitete den Kasselern die erste Niederlage leichter,
als man erwarten durfte. Die Stuttgarter führten
das zweifellos reifere Spiel vor.

Dieses erste Meisterschaftsspiel brachte trotz
anderweitiger Veranstaltungen gut 15 000 Zu¬
schauer in unsere herrliche Kampfbahn. Der
württ . Meister  befand sich in ausgezeich¬
neter Spiellaune.  Die Elf lieferte auf
allen Posten eine ansprechende Partie , so daß
inan nur schwerlich den einen oder anderen Spie¬
ler hervorheben darf . Wie immer war im Spiel¬
aufbau und im Torschuß Koch der aktivste Spie¬
ler. Auch Nutz zeigte sein gewohntes, taktisch
kluges Spiel , und von den Läufern wird Kraft
von Spiel zu Spiel besser. Die Hintermann¬
schaft arbeitete tadellos, wobei Schnait¬
mann  im Tor einen sehr zuverlässigen Ein¬
druck machte.

Die Kasseler Mannschaft  erfüllte nicht
die in sie gesetzten Erwartungen . Die Kasseler
spielten ein halbhohes Spiel , das bei der Schnel¬
ligkeit aller Spieler zwar gefährlich werden
konnte, der Mannschaft als Ganzes geht aber die
große Linie ab. Jin Sturm stach der Halbrechte
Brüssel  durch seine Schußkraft und seinen
überlegten Flügeleinsatz auf. Die gesamten
Deckungsreihen leisteten eine riesige Abwehrarbeit.
Sehr gut hielt sich der Torhüter Ocklenburg.
der zahlreiche „sichere Sachen" im letzten Augen¬
blick verhinderte. Nur schade, daß die Kasseler im
Verlauf des Spieles durch einige Derbheiten, die
der Schiedsrichter H o f fm a n n - Trier zu groß¬
zügig ungeahndet ließ, den sonst recht guten Ein¬
druck störten.

In der ersten Halbzeit  verlief das Spiel
zunächst ganz ansprechend. Schöne Einzelleitun¬
gen und gute Mannschaftsarbeit sah man aber
vornehmlich nur beim VfB., der in der ersten
Viertelstunde schon das Spielgeschehen diktierte.
Eine gute Weile war dann Kassel gleichwertig,
zwei Strafstöße und ein weiterer scharfer Tor¬
schuß von Brüssel waren die besten Momente.
Aber im ganzen gesehen hatte der VfB. ein Viel-
saches an torreifeu Gelegenheiten, aber viel
Schußpech und schließlich Ocklenburg ließen keine
Trefser zu. In der 30. Minute schoß dann Koch
einen wegen regelwidriger Abwehr gegebenen
Elfmeterball  zum Führungstor ein.

Abgesehen von einigen Minuten zu Beginn der
zweiten Spielhälfte war der VfB.  in
der zweiten Halbzeit klar überlegen.  Die
Kasseler wurden vollkommen eingeschnürt, und es
bedurfte schon einer gewissen Routine, um durch
die dichte Abwehrmauer hindurchzukommen. Im

Anschluß an die fünfte Ecke schoß Pröfrock  den
zweiten Trefser, wobei Koch verletzt und für
einige Minuten kampfunfähig gemacht wurde. So¬
fort bei seinem Wiedererscheinen in der 23. Mi¬
nute erzielt? Koch ein prächtiges drittes Tor.
Im Rest der Spielzeit dominierte der VfB., ohne
zu weiteren Erfolgen zu kommen.

Wormatia schlug Dessau 1:0
Vor nur 5000 Zuschauern errang der Südwest¬

meister Wormatia Worms,  der allgemein
als der stärkste Konkurrent des VfB. Stuttgart
angesehen wird , auf eigenem Platz gegen den
Mitte -Meister Dessau  05 nur einen 1:0-(0:0)-
Sieg . Die Wormser waren zwar vier Fünftel der
Spielzeit überlegen, sie scheiterten aber immer
wieder an der überaus starken Hintermannschaft
der Dessauer. Unter der guten Leitung von
Schmidt,  Dortmund , entwickelte sich ein recht
harter Kampf. In der zweiten Halbzeit wurde die
Ueberlegenheit der Wormser drückend, die Ent¬
scheidung siel aber erst in der letzten Minute , als
der Halbrechte Leist einen vom Dessauer Tor¬
hüter gefausteten Ball eindrücken konnte.

Belgien schlagt Holland 2:1
In Wirklich großartiger Form befindet sich zur

Zeit die belgische Fußball-Nationalelf , die vor
über 60 000 Zuschauern in Antwerpen einen lvei-
teren überzeugenden internationalen Erfolg da¬
vontrug . Rach ihrem klaren Sieg über Frankreich
vor wenigen Wochen mußten am Sonntag auch
Hollands gewiß nicht schlechte Fußballer sich dem
„Noten Teufel ' knapp aber sicher mit 2:1 (1:1)
beugen.

Die Belgier treffen am 25. April in Hannover
aus die deutsche Fußball -Nationalmannschaft. Der
belgische Sieg ist eine Warnung für die
Deutschen,  die Belgier nicht zu leicht zu neh¬
men. Nach dem deutschen 4:0-Sieg über Frank¬

reich werden unsere Nationalen aber bemüht sein,
die nun begonnene Erfolgsserie durch die west¬
lichen Nachbarn nicht unterbrechen zu lassen. Bel¬
gien dürfte mit Ausnahme des Ersatzlinksauße»
in Hannover mit derselben Aufstellung wie in
Antwerpen antreten.

Schon eine Minute nach Spielbeginn ging Bel-
gien durch den Halbrechten CeuleerS mit 1:0 in
Front . Wels schaffte in der 40. Minute für Hol¬
land den Gleichstand. Kurz vor der Pause verlor
Holland den rechten Verteidiger Wilders durch
Verletzung. Mit nur 10 Mann hatten die Nieder¬
länder nach dem Wechsel einen schweren Stand,
doch ließen sie lediglich durch Fievez noch ein
zweites Tor zu, das den Belgiern aber zum
knappen Sieg genügte.

In der würktembergischen Meisterschaft
ist die zweite Abstiegsentscheidung immer noch
nicht gefallen. Eßlingen  holte sich mit 1:0
gegen Cannstatt  die so bitter nötigen Punkte
und nun kommt alles auf das Spiel Zuffen¬
hausen  gegen Eßlingen  am nächsten Sonn¬
tag an . Spielt Eßlingen nur unentschieden, dann
ist es gerettet, denn Cannstatt hat das schlechtere
Torverhältnis . In Eßlingen  jubelten 4000 Zu¬
schauer über den Siegestreffer , den Schrode
24 Minuten nach Spielbeginn erzielte.

Der Aufstiegskampf
brachte diesmal drei unentschiedene Ergebnisse.
In Schwenningen  holten die Ulm er ein
l :l heraus , in Kornwest heim  endete der
Kampf gegen Geislingen 0:0 und in Nür¬
tingen  brachte Untertürkheim  mit 2:2
einen wertvollen Punkt in Sicherheit. Ulm und
Schwenningen liegen weiter in Führung , während
Nürtingen und Geislingen die letzten Plätze be¬
hielten.

Rasende Kahrt kreuz und quer durch Schwaden
Glänzender Verlaus der Südwest-Grientierungsfahrt/ Nur wenige Ausfälle

Lißlingen und Arach find in Hührmig
Reger Handballdetrieb am Sonntag /Kickers  schlagen Bad Lannstatt

178) holten sich die Silberne Plakette und I92ma!
wurde die Bronzene Plakette verteilt (143 Ein¬
zelfahrer , 49 Mannschaften).

Die absolut beste Leistung  vollbrachte der
Trierer Schmitt (NSKK .), der mit seinem
BMW .-Sportwagen insgesamt 250 Gutpunkte
herausholte , und dabei 18 Kontrollen anfuhr . Die
Höchstzahl an erreichten Kontrollpunkten hatten
Stuttgarter Fahrer zu verzeichnen; der HJ .-Mann
Bauer konnte seine Karte 23mal abstempeln las¬
sen. Die einzige Teilnehmerin an der Fahrt , Frau
Välter,  berührte auf ihrem Weg 15 Kontroll-
orte und traf rechtzeitig eine Viertelstunde vor
13 Uhr am Ziel ein.

Mt ihrer traditionellen Frühjahr s-O r i en-
tierungsfahrt  leitete die NSKK - Mo-
tor - Brigade Südwest  an diesem regneri¬
schen April -Sonntag die neue württembergische
Motorsport -Saison ein. Mit großem Erfolg —
denn die Fahrt nahm in allen ihren Teilen und
in jeder Beziehung einen tadellosen und
einwandfreien Verlauf.  Die Rekord¬
beteiligung der Fahrer , die glänzende Organisa¬
tion und die reibungslose und fast unfallfreie
Durchführung stellen der Fahrt und ihren Ver-
anstaltern das beste Zeugnis aus und die Leistun¬
gen, die von Fahrern und Maschinen geboten
wurden , übertrasen alle Erwartungen . Besonders
erfreulich ist es, daß die Fahrt fast ohne jeden
Unfall  abgewickelt werden konnte. Es gab zwar
einige Stürze und Verletzungen, verbogene Kot¬
flügel und Stoßstangen sowie Achsenbrüche, aber
in keinem Fall waren die Verletzungen der Fah¬
rer ernsterer Natur.

Die Strecke der Fahrt war fast genau so wie im
Vorjahre angelegt, vielleicht daß die Kontroll¬
punkte etwas weniger schwierig angelegt und auf.
zufinden waren . Aber dafür hatte der Kurs ver¬
schiedene andere „Feinheiten" in Gestalt von stet-
len Auf- und Abfahrten, Geröllstrecken usw. Ins-
gesamt waren 30 Kontrollpunkte über die Strecke
verstreut und zwar so, daß die Fahrer , entweder
eine Süd . oder Nord-Schleife fahren konnten.

Am frühen Sonntagmorgen herrschte in den
Startorten der Fahrt Karlsruhe , Freiburg , Stutt¬
gart , Ulm, Heilbronn und Sigmaringen lebhafter
Betrieb. Schwn um 5 Uhr nahmen die Teilnehmer
an den Startplätzen Aufstellung, dann bekamen
sie in verschlossenem Umschlag die Unterlagen der
Fahrt mit der Geländekarte, in die die Kontroll-
punkte eingezeichnet waren , überreicht. Dieser Um¬
schlag durfte erst nach dem Startschuß geöffnet
werden. In Stuttgart begrüßte Oberführer Em¬
mi ng er die Fahrtteilnehmer und gab ihnen die
letzten Mahnungen mit auf den Weg.

Für jeden angesahrenen Kontrollpunkt erhielt
der Fahrer zehn Gutpunkte, außerdem bekamen
die Fahrer , die außerhalb Stuttgart starteten, je
nach Länge der Anfahrt weitere Punkte gutge¬
schrieben. Die Fahrer mußten, wenn sie Schlecht-
punkte vermeiden wollten, bis 13 Uhr am Ziel
— Sc^achthof Stuttgart — «iugetrosfen fein. Kür
tzd« angefangenen fünf Minst « «bei der Sotl-

zeit wurden zwei Punkte abgezogen. Das glän¬
zende Ergebnis wird dadurch unterstrichen, daß
insgesamt 731 Fahrzeuge von 797 gestarteten
bis 14 Uhr, der Schlußzeit der Wertung, das Ziel
Passierten.

45 Goldene Plaketten!
Das vorläufige Ergebnis  der Südwest-

Orientierungsfahrt zeigt, daß von den Fahrern
insgesamt 419 Plaketten errungen wurden und
zwar 263 von Einzelsahrern und 156 von Mann¬
schaften. Die Goldene Plakette  konnte ins¬
gesamt 45mal vergeben werden, und zwar 20mal
an Einzel- und 25mal an Mannschafts-Fahrer.
96 Einzelsahrer und 82 Mannschaften (insgesamt

Der erste April -Sonntag sah auf dem Gebiete
des württembergischen Handball,
sports  ein recht umfangreiches Programm vor.
Nicht nur daß eine Reihe von Punktespielen
innerhalb der Gauklasse zum Austrag kamen, son¬
dern vor allem auch die Aufstiegskämpfezur ersten
Klasse standen im Vordergrund des sonntäglichen
Handballs. Daneben sah auch die Bezirksklasse
einige Mannschaften im Kampf und selbst die
Frauen waren am Sonntag mit von der Partie.

In der Gauklasse  trug der bereits als
Meister feststehende TV. Alten  st adt  sein vor¬
letztes Spiel auf heimischem Gelände aus und
siegte bei dieser Gelegenheit über die TG. Stutt¬
gart  ganz klar mit 9:4 (2:2) Toren . Sein letztes
Heimspiel gestaltete der TB . Göppingen  noch
einmal zu einem sehr beachtlichen Erfolg. Er
schlug überraschenderweise den Tabellenzweiten,
den TSV . Süßen  mit 9:2 (4:2) einwandfrei
und befestigte damit seinen guten dritten Platz.
Auch der KSV. Zuffenhausen  konnte seinen
vorletzten Kampf siegreich gestalten, wenngleich
das Ergebnis mit 7:6 (5:3) gegen den VfB.
Friedrichshasen  reichlich knapp ist. Für
eine Abwechslungsorgten diesmal die Stuttgarter
Kickers , die auf dem Platz des TB . Bad
Cannstatt gegen die Turner mit 9:7 dank
ihrer recht am aufgelegten Stürmerreihe das
bessere Ende « hielten.

Im Kampf um den Aufstieg  standen sich
insgesamt 6 Mannschaften gegenüber. Dabei
konnte der bis jetzt an erster Stelle stehende TV
Eislingen  einen neuerlichen Sieg feiern; dies¬
mal schlug er die Turn gem. Schura  mit 9:3
wiederum recht klar und auch der Tabellenzweite,
der TV. Urach , festigte seine Stellung durch
einen neuen, wenn auch knappen Erfolg mit 6:5
über den FV. Zuffenhausen.  Das dritte
Spiel fand in Ravensburg  statt , wo der TV.
gegen den TSV . Schnaitheim  6 :11 recht hoch
verlor . Es führen also nach diesem zweiten Spiel-
sonntag nach wie vor Eislingen  und Urach
die Spitze der Tabelle an.

Bei der württ . Meisterschaft der
Frauen kam der TV. Cannstatt  kampflos
zu 2 Punkten, da der TV. U I m noch immer ge¬
sperrt ist und auch das zweite angesetzte Spiel
mußte ausfallen , da die TG. Schwenningen in
letzter Minute abgesagt hat. Auch hier kam der
VfL. Metzingen  kampflos zu 2 Punkten. —
Die Frauen der TG. Stuttgart  spielten am
Sonntag in Onstmettingen,  und zwar traten
sie dreimal an. Im ersten Spiel schlugen sie den
TB . Tailfingen  6 :0, im zweiten Treffen ge¬
wannen sie gegen den TSV Ebingen  sogar
mit 8:0, während sie im letzten Spiel gegen Tai l-
fingen - vbinge»  komb. mit 8:1 da« erf^
Gegentor hinnehmen mutzte«.
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Deutsch« Meisterschaft
Grnvve III

In Stuttgart : VfB. —Svvgg. Kasselin Worms: Wormatia — Dessau 05
Gimvv« IV

in Mannh.: SvV . Waldbof—1. SC. Nürub. l ;jGrnvve 1
in Allenst.: Hindenbg. Allenst. —BC. Harthai -i
in Hamburg: Hamb. SV . — Beuthen 09 gsg

Gruppe II
in Gelsenk.: Schalke 04 — Werder Breme» k-,
ist Stolv : Viktoria Stolv — Hertha-BSC, üiz

Liiuderspiel
In Antwerpen: Belgien —Holland z-j

Deutsche Futzball-Metfterschaft
Sv . gew. perl. «e. Tore P»

VfB. Stuttgart 1 1 0 0 8:0 ,
Wormatia Worms 1 1 0 0 1-g »
Dessau 05 1 9 1 0 9:1 »
Spiel«. Kassel 10 1 9 0:3 g

Meisterschaftsspiele in den Sauen
Gau Württemberg

Sportfreunde Eßlingen —SvVgg. Cannstatt 1:0
Ga« Baden

Karlsruher FV. — Freiburger FS.SV. 04 Rastatt - VfB. Mühlburg
Ga» Bayer«

FC. Schweinfurt — BC. Augsburg
ASB . Nürnberg — 1860 München

Ga« Sitdmest
SK. Pirmasens - SV . Wiesbaden

Ausstiegssviel« zur Gauklais«
VW. Schwenningen — Uluier SB . 94SB . Kornwestbeim— FÄ. Geislingen
FV. Nürtingen —SvVgg. Unteriürrhetm

Freuudschafisspiele
SSV . Ulm - VfB. Jngolstadt-Rtngsee
1. FC. Pforzheim — Stuttg . Kickers
SSV . Frankfurt — Union Bückingen

Bezirksklasse. Abt. Stuttgart
TSV . Seilbach- LSD . Münster

Tschammer-Pokalsptele
SvV . Eningen — SvV . Reutlingen
Svvgg. Tübingen — FC. Urach
SvV . Ginindersdorf — SC. Tailfingen
VfL. Nagold - TSV . Aistaig
SB . Marbach — FV . Backnang
VfB. Ludwigsburg —VfR. Gaisburg
SvV . Heilbronu 96 —Sportfr . Heilbron»
VfB. Sontheim — Bissinaen
SB . Neckargartach—Reichsbahn Kornwestb. 2:1
FC. Mengen —SvV . Svaichingen 16:1
TGem. Biberach— Kicker Böhringen 2:8
SC. Wangen —SvV . Weingarten 4:9
Lorc — VfR. Aalen 1:2
SvV . Winnenden — FC. Urbach 1:8
SvV . Ebersbach — FV . Plochingen 1:2
Vorwärts Faurndau — VfB. Obereßlingen 9:5
SvV . Plattenhardt - SV . Gablenbg. n. B. 2:2
SvV . Feuerbach—VfB. Obertürkheim ö:1
SB . Böblingen — SvVaa . Freudenstodt 1:8
SvBag . Renninaen —SvV . Schönaich abgebr.
Leonberg— Eintracht Stuttgart 6:8
PSV . Stuttgart — SvVaa . Prag 8:4
SV. Senden — Macker Biberach 5:2
SB . Ebingen — SvBsg . Tübinaen 5:8
SvB . Geisl.-Baling . — Svvgg. Schrcnnbeig8:2

«nuckbnll  Württ . Ga,Masse
Stuttg . Kickers— TV. Cannstatt 9:7
TBd. Göppingen —TSB . Süßen 9:2
KSV. Zuffenhausen—VfB. Friedrichsbasen7:8TV . Altenstädt - TGes. Stuttgart 9:4

Aufstiegsspiele zur Gauklasse
FV . Zuffenhausen—TB . Urach 5:8
TBi Ravensburg — TSV . Schnaitheim 6:11
TH . Eislingen — TGem. Schura 9:8

Württ . Meisterschaft der Frane«
TB . Cannstatt —TB . Ulm kampfl. f. Cannst.
VsL. Metzingen—TGem. Schwenningenkampfl.für Metz!«

Adler-Preis
In Leipzig: Gau Mitte —Gau Sitdwest 192

Württembergische Bezirksklasse
Grnvve Georsii

TG . Eßlingen — TB . Eßlingen
VfL. Stuttgart — TB . Cannstatt 12:2

Grnvve Stanfe«
TG . Gmünd — Frischauf Göppingen 9:9

Grnvve Dona»
Ulm 94 —VfL. Heidenbeim S . UTB . Ulm - SSV . Ulm ^ 22

Grnvve Neckar
TB . Zuffenhausen—Georgii-Allianz 112

8oeke>
Männer : Stuttaarter SC . - PSV Stuttgart, 9:9.TSV . Georgii-Alliam - TGes. Stuttgart 4:0. Stutt¬

garter Kickers— SvV . Heilbroun 96 3:1.
Frauen : TGes. Stuttgart - JG -SV . Stuttgart

1:2. Eblinger TSV . - TB . Pforzheim 2:0.

7:1
9:2

2:1
4:1

1:8

1:1
9:8
2:2

7:»
9:l>
1:l

1:4

2:s
8:2
1:4
1:2
1:2
4;2
5:9
1:9

Motorsport Orientierungssahri
Die Goldene Plakette erhielten:

Einzelsahrer : Wertungsgr . la : Schnell (MS .-A124 Punkte : Wertungsgruvve 1b: Wißler «2/M 54«
216: Overbeck «DDAC .« 212: Wcrtnugsgrupve 1e:
Holder <82/M 55, ISO: Kurz (1/M 85) 180: Schlau-
der (1/M 55» 178: Lück (2/M 541 178: Bauer (4M85) 172: Gcrlach «1/M 55) 172: Wertungsgruvve 2a:
Schmitt -Trier (NSKK .) 250: Mehl «82/M 49) 249:
v. Saint -Andrk (DDAC .) 234: Honer M/MM
234: Wertungsgruvve 21>: Horst Weike (A-A. 5) 230.
Hauvtmann Paechter «NA . 45) 230: Fürst v. Urach
(NSKK .) 222; Schmidt «14. IR . 109) 216; Stahl¬ecker (SS .-Gestavo > 216: Schneider «4/M 53) 219.
Thon «NA . 25) 208.

Mannschaften : Wertungsgruvve 1a : Sveck, Burg.
Speck (DDAC ) 120 Punkte : Preiß . Bergmann , Doll¬
mann ,«11/M 155) 110: Wertungsgruvve 1b/o! Wi-
gel, Fichte, Ströbele «SS .-Gestapo) 190: Walther.
Dunz , Oettinger 11/M 155) 190: Kiemler . Pnefm
Holl «1/M 54) 184: Hevv, Langenbacher , Schneider
(18/M 156) 180; Diener , Evvler , Braun (14/M54)
174,- Knorr , Wunderlich , Oberhäuser (13. SS . Std.I
174: Wertungsgruvve 2a : Schmidt . Brockmann̂ Mau(SS . 1/85, 218: Bantle . Becker. Scbövflin (82/M 54>
21«: Wenkert , Römer , Rieß (14/M 54) 216: Burk¬
hards . Enaler , Heger «4/M 54) 200: Hoch. Maver.
Mikoni «12/M 84) 200: Studinger Daum . Reinhard
«22/M 84) 198: Debne .Heß. -ischer «MG .Ratl . 5
196; Schmelzer «1. A.A. 8) , Ganter , Brandt «AA. 5
200: Kasbaum , Baumann , Westvbal «SS . 1/Mo. M
104: v. Gemmingen , Bang . Müller (WA . 28) 19-,
Möller , Hengstenberg , Sailer (IV/M 85) W.Stoewe , Kneile , Könitzer (14. IR . 75) 184: Schm-
zinger , Müller , Back (Mercedes ) 182: Hailbronner.
Kövf, Oesterle (M 56) 182: Harzer , Kraft, SvW
(M 155) 182: Ermeler Ernst , Daerr (Pt .Batl . 4S>180 Punkte.

Gav Mitte gewinnt den Adler-Preis
Seine Favoritenstellung im Endspiel um den

Adler-PrerS des ReichSsportsührers bestätigte am
Sonntag der «Sau Mitte in Leipzig. Gegen die
Mannschaft des SaueS Südwest setzten sich
Mitteldeutschen mit 10:8 (3:1) erfolgreich durch
und brachten damit zum erstenmal den neugeM'
teten Preis d«S ReichssportfülhrerS in ihren DeW
In der süddeutschen Mannschaft war der Halb¬
rechte Gvakt der beste Mann und erzielte auch
die drei Tore.
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